
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

282 (1.12.1901) Mittagausgabe 1. Blatt



ßrMsl Um l Mal. g*lutaqaus >gaße .
Oi-Pkvrtt«« :

Obftf mib Laniuistratze Eck«
ffi .it Äfliferftr . u. Marktpl.

M^ »v .releflramm.Abreff«
'
^v»bistK»P « sir' .Karllruhr.

?» «!««-
An Vertape nvqedolt:

«st Pf « . monalttch.

o«Tti in» Ha»S ««liefert :
**tcr*rlfnl»rlirfj : » 1 . 2 .10
U«st»sels durch die Poft
»,, ««e» «due Zntzellgebührr

M . 1 .80 .
*xti i» r Hau « bei täglich

Am «,iq> Zustell » »« M . 2.5S.

GluzeW« Nuninieru 8 Pf.
Doppel» »mnier» Ist Pf.

Z «zet «e« :
Die Petit,eile Lst Pf «. ,

tlt NeNamenile Ost Pf «.

Heneral-Anzeiger der Kestdenzstadl KartsruSe und des Hroßy. Paden.
Unabhängige nnd g e l e f e n st e Tageszeitung in Karlsruhe.

* Wöchentlich 2 Rrn . „Karlsruher Nnterhaltnugsblatt ", monatlich 2 Rrn . „Courier" . Äugiger fiir Laudwirth«» MlvIIli | | vII «. I
'
chast, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter - Fahrplaiibttch , 1 Wandkalender mit. . . . . — Weltkarte, foioie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 dis 32 Seiten . WeilattS «ritzte Abonnentenzahl aller in Karlsrnhe erscheinenden Leitungen.

- —i
« igentbum nnd Berta« um

F. Tliiergnrte ».
Berantwortlich

für den politische » , uiita»
«atteiideii und lokalen TheU

« lbert Herzog ,
für den -luzei «e »-Lkeil
A . Rindereipacher,

sännutlich in KarMrntz ».

NototionSvrnck.

Motarielk Vegk. Aussage
vom 9. März 1900 :

27,052 EA
In Karldrnh « und Um¬

gebung über

15000
Abouuenten .

JJr. 282 . 1. Blatt . Posi -Zeitung -Uste 783. Karlsruhe , Sonntag den 1. Dezember 19V1. relephowiRr . Sch 17. Jahrgang .
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Aus dem Reichs -Etat.
— Berlin , 29. Not».

Der Etat der ReichSpost - und Telegraphenverwaltung
für 1902 setzt die Einnahmen mit 440,629,180 gegenüber 420,162,960
Mark des diesjährige » Etats an . Das Mehr ist in der Hauptsache
auf die höher veranschlagten Porto - uud Telegrapheugebühreu znrück-
zufiihren. Für die Betriebsverwaltung ergiebt sich eine Gesaiuuit -
«ehrforderuug vou 22,660,309 Mark. Die für die Central- und
Ketriebsverwaltnug geforderten Ausgaben betrage » 387,027,539
gegenüber 364,369,420 M . im Jahre 1901 , für 1902 ist ein Ueber-
schuß von 53,601,591 Di . veranschlagt gegenüber 55,893,530
im Jahre 1901 . Die einuialigen ordentlichen Ausgaben betragen
13,278,658, darunter 602,000 für die Herstellung einer Telcgraphen-
linie im Innern Dentschostafrikas von M p a p u a nach T a b o r a .
Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben für Fernsvrechzwecke , die
an» der Anleihe bestritten werden, betragen 20 .345,000 Mk. Unter
den einmaligen ordentlichen Ausgaben befinden sich 122,445 Mk . für
das Dienstgebände in Bad Nauheim , 75,000 Mk. für das Dienst-
gebände Offenbach a . Bi . und 785,000 Mk. für die Erwerbung eines
Bauplatzes für ein weiteres Dirttstgebände in Cassel.

Der Etat des Reichsamts des Innern weist an ordent¬
lichen Einnahmen 8,439,740 M . gegen 7,518,585 M . tut Vorjahre
auf . Unter den fortdauernden Ansgabelt sind neu eingestellt
15,000 Dt . zur Einrichtung eines wettertelegraphifcheu Dienstes .
80,000 M . zur Unterhaltung einer ständigen

'
Ausstellung für Ar-

hetterwohlfahrt . Die Ausgaben für Invalidenrente» werden itm
4,080,000 Di . , solche zur Förderung des Absatzes landwirtbschaftlicher
Erzeilgnisfc » m 40,000 Bi . höher angesetzt. Für das statistische Amt
ist eine Biehrfordcrniig für Personalvermehrnng und Biicthe mit
107,660M . eingestellt. Die Mehrforderungeu beim Gesnndheitsamte
betragen64,800 Dtk . , beim Patentamte426,900 Mk.,die Gesammtsnuime
derfortdauernden Ausgaben 59,852,829 Mk . gegen 54,574,646 Mk.
ün Borjahre. Unter den einmaligen Ausgaben sind hervorzuhebcu
12,000 Dik . zur Unterstütziing der Protozoenforschnng , 150 .000 Mk .
als erste Rate zum Ban nnd Versuchsfeld der biologischenAbtheilung
für Land- und Forstwirthschaft am Gesundheitsamt, 150,000 Dik
zur Förderung der Erforschung nnd Bekämpfung der Tllberkniose ,
120,000 Mk. als erste Rate für ein Dienstgebände für das
Aüfsichtsamt für Privatversicherung . Durch Wegfall anderer
Forderungen beträgt die Summe der einmaligen ordent¬
liche» Ausgaben 2,758,000 Mk. gegen 5,070,000 Mk .
im Vorjahre . Unter den einuialigen außerordentlichen Ausgaben
find 4,000,000 zur Förderung und Herstellung von Kleinwohnungen
für Arbeiter und Unterbcamte im Reichsbetriebe eingestellt. Der Etat
für den Rechnungshof des deutschen Reichs umfaßt an fortdauernden
Ausgaben 927,390 M . gegen 914,710 M . im Vorjahre. Unter den
einmaligen Ausgaben befindet sich eine Forderung von 309 .000 M.
zum Erwerb der alten Kriegsschule in Potsdam für den Rechnungs¬
hof , sowie 100,000 Di . zum Umbau . Für später ist ein Ergänzungs-
Nrubau für 447,000 M. geplant.

Der Etat für die Expedition nach Ostasien für 1902
weist an Einnahmen 11,504,824 M . auf, das ist die am 1 . Januar
1903 fällige erste Rate der Entschädigung von China . Die Aus¬
gaben sind geringer gegen das Vorjahr bei der Heeresverwaltung
Um 75,490,000 , bei der Marineverwaltnng nm 18,000,000M . Aus
den ersten Zahlungen Chinas sollen die Entschädigungen für deutsche
Privatpersonen und Gesellschaften in einer Gesammthöhe von

13,484,644 M . befriedigt werden, die vielleicht durch Nachmeldungcn >15 Millionen erreichen . Die Gesainintausgaben des Etats betragen39 258,824 (gegen 123,322,000 Dt . im Vorjahre ), darunter 491,000Mark für Pensionen , Wittivengelder nnd Waisengelder .
* * *

itiis der Denkschrift « 8er die Ankeihegrsetze des Hteichs.
_ „ Berlin , 28 . Nov . Nach der dem Reichstage wie in jeder
Zession zugegangenen Denkschrift über die Ausführung der seit1875 erlassenen Anleihegesetze belief sich der gesammte Anleihe¬kredit im

__
vorigen Jahre auf 3 280 300 584 .73 M . Hinzu-

gekommen sind seitdem aus dem dritten Nachtragsetal für 1900
die Expedition nach Ostasien , durch Gesetz vom 25 . Februar 1901153 770 000 M . durch den Etat für 1900, Gesetz vom 22 . März1901 , 203 303 541 M . , und durch einen Nachtragsetat 152 205Mark , so daß zur Zeit die Anleihekredite im Ganzen sich beziffernans 2 633 283 593 .52 M . Hiervon wurden bis Ende September1901 realisirt :

rr ) durch Begebung der früheren 4proz . , jetzt 3^ proz.
Schuldverschreibungen im Nennbeträge von 450 Millionen ,445 705 020 .05 M . ; b) durch Begebung 3s-sproz . Schuldver¬
schreibungen im Nennbeträge von 790 Millionen Mark ,798 708 641 .53 M . ; c) durch Begebung 3proz . Schuldverschreib¬
ungen im Nennbeträge von 1 375 650 000 M . , 1 199 634 071 .97
Mark : 6 ) durch Begebung der 4proz. Schatzanweisung im Nenn¬
beträge von 80 000 000 M . . 79 392 000 M . , ingesammt2 523 439 733 .55 . M . Es bleiben somit an Anleihekrediten zurZeit noch verfügbar 109 843 858 .97 M . An Ermäßigungen sindfür die bis Ende 1900 bewilligten Anleihekredite eingetreten229 211 163. 95 Mark . Sie sind entstanden 1 ) 'durch Ersparnissean den aus der Anleihe zn deckenden Ausgaben , durch Rück¬
erstattung aus Verkaufserlösen nnd Ueberschüsie ans dem Münz¬
wesen . zusammen in Höbe von 46 838 241 .40 M . ; 2) durch
Schuldentilgung in Höhe von 142 900 000 M . ; 3) durch Etat - ,statt Anleihedeckung in Höbe von 39 309 793 M . imd 4) durchEinnahme aus der Minnexpediticm in Höhe von 163 119 .65 M .

Der durc^ chnittliche Kurs der Schuldverschreibungenbeträgtftir die früher 4 - jetzt 3s/2proz . Reichsschuld 99,0455 Prozent , fürdie Z^ proz . 101 . 10236 pCt . , für die 3proz . 87,2048 Prozent ,
so daß der Zinsfuß sich stellt für die erste Kategorie auf 3 .5337
Prozent , für die zweite Kategorie auf 3 .461838 Prozent und diedritte Kategorie auf 3 .440 Prozent . Die thatsächliche Verzinsungdes gelammten bis Ende September 1901 realisirten Anleihe¬
betrages stellt sich also im Durchschnitt auf 3,4643 Prozent . Ff Z .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 29 . Nov.(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse ")

Keeinannsordniing.
8 34 betrifft den Nachtdienst. Auf der See geht der Wacht-

dienst fiir die Mannschaften in zwei Abtheilungen. Bei Dampf¬
schiffen für transatlantische Fahrt ist der Dienst des Maschinen¬
personals.- in drei Wachen eingetheilt. Die Vorschriften gelten
nicht für Fahrten von nicht mehr als zehnstündiger Dauer .

Ein Antrag Albrecht will den letzten Satz und die Worte
„ in transatlantischer Fahrt " streichen. Ferner liegt ein redak¬tioneller Antrag Raab vor.

8 34 wird schließlich in der Kommissionsfassung ange¬nommen.
8 35 betreffend Sonntagsruhe verbietet für Schiffe auf

transatlantische Fahrt die planmäßige Ausfahrt an Sonntagen
innerhalb 'des Reichsgebietes mit Ausnahme der Postdampfer und
ebenso das Löschen an Land für Sonntage . Hiervon sind aus¬
genommen Postdampfer , Reisegepäck und leicht verderblicheGüter .

Ein Antrag A l br e ch t will „ in transatlantischer Fahrt "
streichen und sieht sonstige redaktionelle Aenderungen vor .

Cahensly beantragt , daß nur subventiontrte Post -
dmnpser Sonntags ausreisen dürfen.

Stockmann beantragt , das Verbot des Ausreisens an
Sonntagen ganz aufznheben.

Hanseatischer Gesandte Kluegmann spricht gegen das
Verbot der Ausreise an Sonntagen . Es bestehe in der ganzen
Welt nicht .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Die bedeutrnid-
ften Auslandlinien sie' en ihre Dampfer Sonntags austaufen .
Ich glaube nicht , daß die deutsche Auffassung einer übertriebenen
Sonntagsruhe auf die Dauer gefallen könnte . Verbieten wir
aber unseren Schiffen idas Auslaufen an Sonntagen auch cmS
fremden Häfen , so würde die ausländische Konkurrenz sich ein
Vergnügen daraus machen, ihrerseits von unseren Häfen Sonn¬
tags Schiffe auslaufen zu lassen . Allgemein bekannt ist , daß
man in fremden Staaten große Anstrengungen macht , den inter -
oceanischen Verkehr unter eigene Kontrolle zu bekommen , und
diese Angelegenheit ist von allergrößter Bedeutung . Ich stehe
durchaus auf 'dem Standpunkt , daß wir den arbeitenden Klassen
den Sonntag erhalten müssen, und ich glaube, wir werden auch
auf manchem Gebiete, viel weiter gehen müssen als bisher —^ aber
ich glaube , wir können nach deutscher Austastung um 'der Sonn¬
tagsruhe willen die großen internationalen Verbindungen nicht
unterbrechen. Ich bitte, den Antrag Stockmann anzunehmen .

Der Antrag Stockman » wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und des Centrums angenommen : das Verbot de»
Auslaufens an Sonntagen ist somit gestrichen.

8 35 wird in der nunmehrigen Fassung angenommen.
8 36 will -die Thätigkeit der Mannschaften an Sonntagen

auf das beschränken , was zur Sicherung der Fahrt , zur Verpfleg¬
ung und Bedienung der an Bordbefindlichen Personen nöthig fit,
und sieht ferner für die Mannschaft Gelegenheit oder Urlaub zur
Theilnahme am Gottesdienst ihrer Konfession vor. Hierzu wirb
mit großer Mehrheit ein Antrag Cahensly angenommen, wonach
den Mannschaften auf Wunsch auch die Theilnahme an den
gemeinschaftlichen Andachten ihrer Konfestion zu gestatten ist.

8 36 wird ohne Debatte genehmigt .
Nach 8 36 b sollen die Vorschriften betreffend Bezahlung

von Ueberitunden für Schiffsoffiziere nicht gelten, wenn nicht
anders vereinbart ist. Ein Antrag Albrecht will diese Bestimm¬
ung streichen .

Bremischer Bundesrathsbevollmächtigter Pauli und Ka¬
pitän Schmidt sprechen sich in der Debatte gegen de« Antrag
Albrecht ans , der schlie

'
sich abgelchnt wird.

8 36 b wird in der Kommrssionsfassung angenommen. Eben¬
so die folgenden bis 8 40.

Morgen 1 Uhr Weiterberathung. Schluß 5% Uhr ._

Gesprengte Jesset'n.
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(33 . Fortsetzung.)

Nahezu em Monat war jetzt bereits feit dem Geständnisse des
wWbanten verstrichen , und der Stadtrath sah sich,von der Verwirk¬
lichung seines rettenden Planes noch ebenso weit, wenn nicht weiter
entfernt als am ersten Tage . Nur ein Wunder konnte noch zur
rechten Zeit die ersehnte Westdung herbeiführen , und es kamen
Sturwen, wo sich Ludwig Ignatius in tieffter Entmulhigung sagte,"aß es offenbar Wahnwitz sei, auf ein solches Wunder zu hassen .

Auch der Empfang des amerikanischen Briefes , der ihn bei
Künftigeren Aussichten wahrscheinlich mit der höchsten Befriedig¬
ung erfüllt hätte , hatte ihn aufs neue in Grübeleien versinken
lasten, die einen immer unerfreulicheren Charakter annahmen .
Da stört« ihn der Klang eines leichten Schrittes aus feinem Nach¬
denken auf , ustd er hörte Hilde's schmeichelnde Stimme :

„Möchtest Du Dich nicht auch für das Fest ankleiden , lieber
^ oter ? Wir sind schon fertig , und Herbert ist eben gegangen, um
«elicia abzuhstlen !"

Es handÄte sich da um eine Wahlthätigkeitsveranftaltung ,
oer dst Familie Ignatius aus Rücksicht auf die amtliche Stellung

Kämmerers nicht fern bleiben durfte . Und wenn auch der
-lstessor anfänglich ganz entschieden abgelehnt hatte , mitzugehen,
>o war er doch durch die Bitten seiner Schwester umgestimmt wor-

die ihn gar zu gern als Kavalier für Felicia gewinnen wollte,
^ öer er hatte nicht verhehlt , daß er sich ungern 'dazu entschloß und
^ tß man kaum einen sonderlich unterhaltenden Gesellschafter an
Mn haben werde .

Auch der Ststdtrath war gerade heute sehr wenig aufgelegt ,
heiter lächelnden Festtbeilnehmer zu machen . Aber er zögerte

frofcbem keinen Augenblick , die Msthnung seines Töchterchens zu
Mfolgen ; denn niemals hatte er so eifrig wie in diesen letzten

Wochen jede Gelegestheit ergriffen, sich öffentlich zu zeigen und
durch eine, strahlende Miene wie durch gewinnende Liebenswürdig -
keit die Welt von der Wolkenlosigkeit seines Lebenshimmels zu
überzeugen. Er wußte, daß seit langer Zeit allerlei Gerüchte über
seine zerrütteten Verhältnisse umliefen, und wenn er sich auch
nicht der Hoffnung hingab , sie durch sein Auftreten völlig zum
Schweigen zu bringen , so konnte er doch wenigstens verhindern ,daß sie sehr zur Unzeit neue Nsthrung erhielten.

Während er mit Frau und Tochter nach dem ziemlich weit
von seiner Wohnung entfernten Festlokal fuhr , blieb er verstimmtund schweigsam : aber in dem Augenblicke , da er — die Stadt -
räthin am Arm führend — 'den glänzend erhellten Saal betrat ,war er völlig verwandelt. Heiter blickten seine noch immer
jugendlich lebhaften Augen umher, ein gütiges Lächeln war auf
seinen Lippen, und er wurde nicht müde, nach rechts und links
auf 'das verbindlichste die Grüße seiner zahllosen Bekannten zuerwidern.

Herbert ustd Felicia waren schon vor ihnen eingetroffen . Es
war das erste Mal , daß der Assessor sich an einem öffentlichen
Orte mit seiner Base zeigte und die Schönheit 'der Amerikanerin ,die auch die meistbewunderten unter den e 'nheimisckien Sternen
völlig verdunkelte, erregte allgemeines Aufsehen und Erstaunen .
In ihrem kostbaren weißen Kleide und in der funkelnden Pracht
ihres -nach deutschen Begriffen für ein junges Mädckwn viel zu
werthvollen Jinvelenschmuckes stiich Felicia in der Tbat mehr
einer Märchenprinzessin als der Tochter eines icblicht bürgerlichen
Mannes , und es konnte nicht fehlen , daß man sich bald nach ihrem
Erscheinen überall im Saale die fabelhaftesten Dinge von ihren
unermeßlichen Reichtbümern zuraunte . Auch hier fand man es
höchst befremdlich , da '' ihr offenbar von der Meisterhand eines
genialen Toilettenkünstlers gefertigtes Kleid die herrlich ge-
formten weißen Schultern freiließ, stsiihrend ihre Arme bis zu
den Handgelenken bedeckt waren . Mer man nahm es für die
Offenbarung einer ganz neuen , bisher nicht nach M . gerungenen

Mode , und es trug schließlich nur dazu bei , die Bewunderung für
ihre ungewöhnliche und blendende Erscheinung zu erhöhen.

Daß die Verlobung des Assessors mit der Tochter des städtt-
schen Rendanten Lindemann rückgängig gemacht worden sei, war
natürlich längst ein öffentliches 'Gtzheimniß. Lstdwig Ignatius
selbst hatte nach Kräften dafür gesorgt , es bekannt werden zu
lassen . Und nicht die Klugen und die Scharfsichtigenallein , die
jederzeit das Gras wachsen hören, sondern auch die Harmlosen

-und Einfältigen glaubten nun mit einem Male die Erklärung für
das bis dahin ans die verschiedenste Art gedeutete Ereigniß gefun¬
den zu haben. Man begriff, daß neben der Schönheit ustd dem
verführerischen Reiz einer solchen Rivasin Margarethe Linde-
mann 's zarte Lieblichkeit nicht hatte bestehen können , ustd zumal
die weiblichen Beurtheiler fanden das Verhalten des Assessors
vollkommen erklärlich .

Herbert ahnte nichts von 'den für ihn so schmeichelhaften Ver-
miithungen . die unter den Personen seiner Bekanntschaft aus -
getaificht wurden , während er mit Felicia die ganze Länge des
Saales durchschreiten mußte, »m zu ihren in einer der ersten
Reiben gelegenen Plätzen zn gelangen . Aber er bemerkte aller¬
dings , in wie babem Ma '

e 'eine stböne Begleiterin ein Gegonstastd
der allgemeinen Aufmerksamkeit war . er hörte die haMauten
Ausrufungen der Bewunderung und das von entzückten oder
neidischen Blicken begleitete Gewisper der Damen und Herren ,
an denen sie vorüberginaen . Wenn ibm schon vorhin Felicia ' s
auffallende Toilette und ibr überreicher Schmuck eine Empfindung
lebhaften llstbebagens vcnnrsacht hatten, so bereute er es jetzt ge¬
radezu , den Bitten feiner Schwester nachgeaeben zu haben . Und
noch vor Beginn des Konzertes — sobald seine inzwischen einge-
troffenen Anaebörigen sich zu ihnen geiellt hatten — benutzte er
einen Augenblick , in welchem die beiden iungen Mädchen eifrig
mit einander plauderten , um sie zn verlassen und sich ganz m de«
Hintergrund des Saales zurückznziehen.

(Fortsetzung folgt.)



Veite 2._ ___ __
Lages - Rundschau.

Deutsches Reich.
---- Aus Gorhrde , 29 . Nov . , wird gemeldet : Der Kaiser ist in

Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit Gefolge um 12
Uhr im hiesigen Jagdschlösse eingetroffen , wo die übrigen Fürst¬
lichkeiten und anderen Gäste bereits versammelt warm . Auf
'dem Schlotzhofe fand eine kurze Begrüßung statt . Es herrscht
klares Frostwetter . Der Kaiser begab sich mit seinen Gästen um
Eins zur Suche mit der Findermeute auf Sauen , die im Forst¬
bezirk Saure Wiesen stattfand . Um iy 2 Uhr kehrte die Jagd -
geselkschaft ins Schloß zurück.

* Fm sächsische» Landtage beantwortete der Minister des
Innern eine Interpellation über die Stellung der sächsischen Re -
giernng zur Zolltarifgesetzgebnng dahin , daß die sächsische Regier¬
ung , obgleich nicht alle Wünsche Berücksichtigimg gefunden hätten ,dem Entwurf des Bolltarifgesetzes und des Zolltarifs zngestimmt
habe in der Ueberzeugung , daß in der Neugestaltung des Tarif¬
wesens die richtige Bahn eingeschlagen werde für die Schaffungund Erhaltung gesunder Zustände in unserem wirthschastlichenLeben .

* Das endgiltige Ergebniß der Volkszählung fiirdas Deutsche Reich wird im „Reichsanz . " veröffentlicht. Danach
betrug die ortsaiiwesenhe Bevölkerung des ganzen Deutschen Reichsam 1 . Dezember 1900 56,369,178 , also 4,087,277 oder 7,82 pEt .mehr als vor 5 Jahren . Die männliche Bevölkerung ist in demselben
Zeitraum um 2 .075 .997 oder 8,09 pCt . auf 27,737,247 Köpfe, die
weibliche um 2.011,280 oder 7,56 pCt . auf 28,629,931 Seelen an¬
gewachsen . Die Summe aller zur Wohnung dienende» oder be¬
stimmten Gebäude im Deutschen Reiche betrug am 1 . Dezember 19006,460 .621. Darunter waren 6,231,909 bewohnte Wohnhäuser , 2657
feststehende Bretterbuden , Zelte , 14,795 bewegliche Baute » (Wagen ,Schiffe), sowie 139,532 unbewohnte Wohnhäuser .

Oesterreich-Nttgartt.
Wolf 's Mandatsniederkegung.

Wie «, 29 . Nov . Nunmehr ist die Meinung allgemein , daß'der Mandatsvrrzicht des Mg . Wolf mit der Affaire des Pro¬
fessors Seidl , dessen Frau die Tochter des alldeutschen Abg . Tschauist, zusammcmhängt . Auch sollen Ehescheidungen im Zuge sein .In einer stürmischen Berathung des alldeutschen Verbandes er¬klärte Tschau, er könne mit Wolf nicht in einem Klub bleiben .Schönerer bestand auf der Mandatsniederlegung Wolf 's da die
Affaire möglicherweise weitere öffentliche Skandale nach sichziehen könnte . Sollte Wolf nicht zurücktreten , so müßte der Ver¬band ihn ausschließen . Wolf 's Rücktritt vom politischen LÄben istvoraussichtlich ein endgiltiger . Es heißt , Wolf habe einen Revers
unterschrieben , wonach er eine eventuelle Wiederwahl nicht an -
nchmen werde . Wolf legte l . „Ff . Z . " auch das Mandat fürden böhmischen Landtag nieder .

Türket.
Miß Ston«.

— Konstantinopel , 29 . Nov . Sowohl auf der amerikani¬
schen Gesandtschaft als auf dem amerikanischen Generalkonsulatewird der Meldung aus Saloniki , daß Miß Stone und ihre Be¬
gleiterin ermordet worden feien , kein Glauben beigemessen , indem
man darauf hinweist , daß solche Nachrichten schon mehrfach ver¬breitet gewesen seien , sich aber nachträglich stets als unbegründet
erwiesen hätten . Man glaubt , die erwähnte letzte Meldung seivon den Räubern absichtlich in die Welt gesetzt worden , um einenDruck auf die Amerikaner auszuüben und 'die Zahlung des Löse¬
geldes von 25 000 ttirk . Pfd . zu beschleunigen . Der General¬
konsul Dickinson eihielt erst vor 10 Tagen von Miß Stone einen
Brief . Nichtsdestoweniger leitete die Gesandtschaft eine Unter¬
suchung ein .

Amtliche Nachrichten.~ Seine Königliche Hoheit i&er Großh erzog haben Sichunter dem 15. November ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem
Bezirksarzt Medizinalrath August Ambros in Pfnllendorf das
Ritterkreuz erster Klasse Hbchstihres Ordens vom ZähringerLöwe» zu verleihen.

Seine Königliche Hohett der Groß Herzog haben unterm20 . November d. I . gnädigst geruht , ben Bezirksarzt MedizinalrathAugust Ambros in Pfnllendorf auf sein nnterthönigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen und treugeleistete» Dienste auf de»
1. Dezember l . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Das Großh . Ministerium der Jnstiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 21. Roveniber d. I . den GerichtsschrekberWilhelm
Wagner beim Amtsgericht Tauberbischofsheim znm AmtsgerichtBuchen und -

den Gerichtsschreiber Johann Staudt beim Amtsgericht Buchen
zum Amtsgericht Tauberbischofsheim versetzt.

Theater , Kunst >md Ävisseuschnft.
Lpielplan des Großh . Hoftheaters i ,

> In Karlsruhe :
Sonntag , i . Dez . : Abth . C » 21 . Ab . -B . Mittelpr . „Demetrius " , Frag¬ment in 2 A. von Schiller . — „Das Lied von der Glocke", Gedicht von

Schiller , szenisch dargestellt und mit lebenden Bildern , Musik von
Lindpaintner . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 8. : 4 . Vorst, außer Ab . Große Preise . 1 . Gastdar¬
stellung von Wilhelm Birrenkoven vom Stadttheater in Ham¬
burg . Zur Feier des Allerhöchsten Gebnrtsfestes Ihrer Kgl. Hoh . der
Großhrrzogin in festlich beleuchtetem Hause : Hundertste Aufführung von
„Lohengrin" , große romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wag¬ner . Lobengrin: Wilhelm Birrenkoven als Gast . Anfang halb 7 Uhr,Ende 11 Uhr.

Donnerstag , den 5 . : Abthl. A . 22 . Ab . -Borst. Kleine Preise . Zum
ersten Male wiederholt : „Ein Sonnenstrahl " , Schauspiel in 1 A . von
Robert Wach . — Zum ersten Male wiederholt : „Kinderkrank¬
heiten" , Lustspiel in 1 A . von Wilh . Wolters . — Zum ersten Male
wiederholt : „Die Medaille", Komödie 1 A . von Ludwig Thoma . Ans .7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , den 6 . : 8 . Borst, außer Ab . Große Preise . Zweite und letzte
Gastdarstellung von Wilhelm Birrenkoven vom Stadttheater in
Hamburg : „Carmen" , große Oper in 4 A . Musik von Georges B i z e t.Don Jose : Wilhelm Birrenkoven als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 10 --hr .

Samstag , den 7 . : Abthl. B . 21 . Ab . - Borst. Kleine Preise . „Was ihrwollt", Lustspiel in 5 A. von Shakespeare , übersetzt von Schlegel.
Ans, 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 8 . : Abthl. A . 23 . Ab . - Borst. Mittelpreise . „Die
Hngenotten" große Oper mit Baller in 5 A . Musik von G . Meyer¬beer . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr.

Montag , den 9 . : Abthl. B - 22 . Ab .-Borst . Mittelpreise . „Dir bei
de« Schützen", komische Oper in 3 A . Text und Musik von Albert
L o r tz i n g. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

In Baben :* Mittwoch , den 4 . Dez . : 10. Ab . -Borst . „ Das GlSckcĥ des Ere -
, nüten", komische Oper in 3 A . Mnsit von Aims M a i l l a ti . Ans .
■jarffc 7. Ende nach 9 Uhr.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 19 . No¬
vember d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Revisor Ernst Mölbert in Lörrach zum Bezirksamt Pforzheim .
Revisor Gottfried Jsele in Konstanz znm Bezirksamt Lörrach.
Revisor Heiurich Theobald in Wiesloch zum Bezirksamt

Bruchsal .
Revident Otto Kaiser in Neustadt zum Bezirksamt Wiesloch.
Revident Adolf Nie ger in Bruchsal zum Bezirksamt Koustauz.
Revident Friedrich Götz i» Buchen znm Bezirksamt Neustadt .
Mit Entschließung Großh . Geueraldirektion der Staatseiscu -

bahnen vom l6 . November d . I . wurde Betriebssekretär Oskar
Voll mar i» Herbolzheim zum Stationsverwalter daselbst ernannt .

Mit Eiltschließung des Evang . Obcrkirchcuraths vom 22. No¬
vember d. I . wurde Kanzle 'inssistent Gustav Jacob bei dieser Stelle
znm Registraturassistenten ernannt .

Badische Chronik.
X Keidekverg , 29 . Nov . Die Berathnng des stadträthlicheu

Antrages betr . die Bereinigung der Gemeinde Handschuhs¬
heim mit hiesiger Stadtgemeinde mußte wegen Erkrankung des
Obmanns des Stadtverordnetenvorstandes , Herrn Rechtsanwalt
Leonhard , von der Tagcsordnuug der gestrigen Bürgerausschußsitzmig
gestrichen werden und wurde diese daher vertagt .* Eppelheim (A. Heidelberg), 29. Nov . Gestern Abend stürzte
der 66 Jahre alte Landwirth Adam Wiegand

' von hier zwischen
Edingen und Wiedlingen so unglücklich vom Malzwagen , daß er
bewußtlos liegen blieb. Bon einem hinter her fahrenden Fuhrwerk
wurde er nach Hause verbracht , wo er , lt . „ Hdlg . Tgbl . " , kurz
danach starb .

ckA Fan - eröischofryein », 29. Nov . Die schon einmal vertagte
Verhandlung gegen Herrn Bürgermeister R ödem er von Buch am
Ahorn und Geuoffeu findet abermals am 4. Dezember nicht statt ,
sondern ist auf mibestimmte Zeit vertagt .

W Pforzheim , 29 . Nov . Sonntag , den 8 . Dezember gibt
Dkusikdirektor Boettge mit der Leib -Grenadier -Kapelle im'hiesigen Saalbau ein musikalisches „Ueberbrettl "

, fog . „buntes "
Konzert zu welchem ein übergroßes und übcrinteresscmtes Pro¬
gramm aufgestellt ist.

Pforzheim . 29 . Nov. Wegen Verbrechens gegen § 218
St .-G .-B . wurde ein erst 17jähriges Mädchen, die Tochter eines
hiesigen Handwerkers , verhaftet .* sSade». 29 . Nov . Gestern wurde in Baden -Baden zwischenden Bevollmächtigten Badens . Bayerns und Elsaß -Lothringens die
Uebereinknnft über die Regulirnng desRheins zwischen
Sondernheim und Straßburg , über welche schon seit mehreren
Jahren Verhandlungen zwischen den genannten Staaten geführtwurden , vorbehaltlich der Ratifikation abgeschlossen .* Ltehk. 29 Nov. Gestern Abend gegen 6 Uhr war der west¬
liche Himmel mit einer rigenthümlichen bräunrothen Röthe überzogen.
Gleich einer loSgelaflenen Rakete ertönte ein Knall und das Schau¬
spiel, welches ungefähr 6 bis 10 Sekunden dauerte , war ver¬
schwunden. (K. Z .)

6 . Ärlesenßei « (A . Lahr ). 29 . Nov . Heute früh halb 5 Uhr
brach in der Scheuer des Landwirths Fried . Killius HI hier
Fener ans . Mit Blitzesschnelle ergriff «s die anstoßenden Ge¬
bäulichkeiten der Landwirthe Fried . Killius V und Jos . Gräber .Die Wohnhäuser konnten gerettet werden bis ans das des Fried .Killius V. welches bis auf den Grund niederbrannte . Das Vieh
wurde bis ans 3 Mntterschweine und das Federvieh gerettet . Der
Schaden ist bedeutend. Die Abgebrannten sind versichert . Die
Entstehungsursache des Brandts ist nicht bekannt.

- chopsheim, 29 . Nov . Der Zustand des vorgestern Nacht
ans der Straße bei Langenau überfallenen 65jähr . Bartlin Wahrer
von Enkenstein ist noch immer bedenklich . da er 8 Mefferstiche in
das Gesicht und eine schwere Mefferwundr in die rechte Seite er¬
halten . Er war etwa 100 Meter von der Dorfgrenze über
2 Stunden laug liegen geblieben, hatte flch dann mühsam bis zur
Wirthschaft . zum Waldhorn geschleppt , worauf ihm auf sein Rufen
Hilfe zn Theil wurde. Der verhaftete 27jährige Urget hatte sich
ruhig nach Hanse ins Bett begebe» ilnd wurde am Morgen festge-
nominett. Er sagt aus , daß er über den ihn heim begleitenden
Wähler wütheud geworden sei, weil dieser ihm Borhaltnngen wegenseines unsoliden Lebenswandel gemacht nnd ihn als Ursache des
Selbstmord seines Vater « bezeichnet habe. — In Marz eil ver?
unglückte der 26jähr . Holzhauer Schweinlin dadurch , daß er im
Wald ansrutschte , wobei ihm ein Steinblock nachrollte und den
Kopf vollständig zerschmetterte .

Woldshut , 29 . Nov. Bei einer gestern stattgehabten
Treibjagd fanden die Treiber in einer Dickung des Mühlebergesden Schädel nnd dir Gebeine eines Menschen. Ueberreste eines an
einem Bäumchen hängenden Strickes deuteten darauf hin . daß hiervor längerer Zeit ein Unglücklicher seinem Leben durch Erhänge »ein Ende gemacht hat . Man verniuthet , die Ueberreste gehören dem
vor 3 Jahren spurlos verschwundenen Xaver Gampp von Gnrtweil
air .Mtlchrr in der hiesigen Möbelfabrik beschäftigt war . Alle Nach -
feckschuiigen nach dem Verbleib dieses Mannes waren bis jetzt er¬
folglos . Die eiiigelciteten Untersuchungen seitens der hiesigen Gr .
Staatsanwaltschaft werden ohne Zweifel Licht in diese Angelegenheit
bringen .

'Jlv. 282 .
Ans den Nachbarländern .

* Ludwigshafrn , 29 . Nov . Ein schwerer Unfall ereig^
sich gestern Abend , als der um % 7 Uhr den Lokalbahnhof ver.
lassende Zug nach Mundenheim sich bewegte und am Ausgon»der Stadt von der Mitte der Straße nach der linken Seite ernboz .An derselben Stelle kam dem Lokalzug eine mit zwei Pferden b«.spannte Bierrolle her Storchenbraricrei Speyer entgegen . De,Führer war nun anscheinend in dem Jrrthmn befangen , daß dgz
Geleise der Lokalbahn auf der anderen Sette der Straße liegen
müsse, riß seine Pferde nach rechts und fuhr so gerade in
Lokalzng hinein . Ein Pferd im Werthe von 700 — 800 M , wurd,getödtet , das Fuhrwerk zur Seite geschleudert , so 'daß die Bier,
sässer in der Nacksbarschast herumkollerten , während Menscĥ ,
lckben zu allem Glück dabei nicht zu Schaden kamen . Nach
Aufenthalt fuhr der Lokalzug wieder weiter .* Bcndenheim i . Elf . . 29 . Nov . Vorgestern Abend feuerstder Ackerer B . auf dem „Rothhof " an -der Brumakherstraße vier
Revolverschüsic auf seine Frau ab , von denen besonders einer , der
sie in den Kopf getroffen , lebensgefährlich sein soll. Trotz
evlitttenen Verletzungen konnte sie noch zu Fuß in ihren Geburtz .
ort Lampertheim gehen , von wo aus sie nach Straßbnrg in das
Hospital verbracht wurde . Als die Gendarmen den Thäter rm
Hause aufsuchen und verhaften wollten , fanden sie ihn als Leich,
vor . In der Meinung , die Frau sei tobt , hat er sich erhängt .Schon längst hat der Selbstmörder , der in den 30er Jahren sichtund 'dem Alkoholgenuß ergeben war , seine Frau und bot
Schwiegervater mit Todtschießen bedroht . Er hinterläßt zwei
unerwachsene Kinder . Es soll l . „St . P .

" wenig Hoffnung vor-
Händen sein , die Frau am Leben zu erhalten ._
Der Prozeß Arnold —Rasch und das städtische

Elektrizitätswerk .
Karlsruhe , 29 . Nov.

Vor dem hiesigen Schöffengerichtgelangte gestern, wie bereits kmz
mitgetheilt, unter dem Vorsitz des Referendars Dr . Strobel die Pri-
vatklage des Hosrath Professor Arnold hier gegen den früheren Bor¬
stand des hiesigen städtischen Elektrizitätswerkes und jetzigen Prlvatdo»
zenten in Nachen Dr . Rasch wegen Beleidigung zur Verhandlung.
Gegenstand der Klage bildeten einige Stellen einer gedruckten Erklär¬
ung, die am 18. März d . I . Dr . Rasch an die Mitglieder des hiesigen
StadtverordnetenkollegiumS gerichtet hatte und in der er Stellung nahm
zu einem Ober - Gritachten, das seiner Zeit Profeffor Arnold im Auf¬
träge des Stadtraths über die Kreditüberschreitung von 360 000 Matt
an den Baukosten des hiesigen städtischen Elektrizitätswerkes erstattet
hatte . In dem Arnold 'schen Gutachten wurde die Ueberschreitung zum
Zcheil dem früheren Vorstande des elektrotechnischen Amtes zur Last ge¬
legt, dem der Vorwurf gemacht war , daß er das Vorprojekt für die hiesige
elettrische Anlage ungenügend ausgearbeitet habe. In seiner Gegen¬
schrift verwehrte Dr . Rasch sich gegen diese Behauptung und fichrte
u . A . aus , daß die Kosten zum Theil dadurch erhöht worden seien , daß
man der Gesellschaft für elektrische Industrie hier ohne Zulasiung de,
Konkurrenz verschiedene Arbetten übertragen habe. Es heißt dann in
der Schrift :

„Geradezu empörend ist eS , daß ein Mann der der Gesellschaft
für elektrische Industrie so nahe steht , wie der Gutachter ( Hoftath
Arnold) , angesichts dieser Verhältnisie die Behauptung aufftellt, daß
die Schuld an der Ueberschreitung auf ungenügende Durcharbeitung
der Vorprojette zurückzuführen sei.

Diese Stelle und die weitere Stelle des Rasch 'schen Druckschttst :
„daß der Gewährsmann ( Arnold ) deS Stadtraths kein Recht hat

jetzt noch Verttauen in seine Unabhängigkeft und Umnteresstrtheü ü>
dieser Angelegenheit zu fordern " ,

waren unter Klage gestellt worden. Zur gestrigen Verhandlung warm
19 Zeugen und 4 Sachverständige geladen. Vertreter des Klägers wm
Rechtsanwalt Dr . May , Vertreter des Beklagten Dr . Max Oppen¬
heimer .

Bevor wir den Lauf der Verhandlung verfolgen , sei bemertt, daß
sich die in dem Obergutachten Profeffor Arnold's enthattenen Bean¬
standungen deS Dr . Rasch '

schen Voranschlags für das Elektrizitätswerk -
hauptsächlich auf folgende Punkte bezogen : Ueberschreitungder Kosten für
die Abdeckung der Kabelleitungen ; zu geringer Ansatz für die Rohrlest
«ngen von den Dampfmaschinen zu den Kesseln . Ferner nahm der Be¬
klagte Dr . Rasch an , daß Profeffor Arnold in feinem Gutachten habe
durchblicken lassen wollen, es seien in dem Voranschlag die Maschinm-
fundamrnte , die Kcsseleinmauernngen und die Rauchkanäle eventuell
nicht vorgesehen gewesen . Dadurch fühlte sich Dr . Rasch in seiner Ehre
als Techniker und städtischer Ingenieur angegriffen und ließ sich in
seiner Erwiderung zn den erwähnten Ausfällen hinreihen » die den Gegen¬
rand der Klage bildeten.

Der Kläger behauptete, Dr . Rasch habe in der oben erwähnten
und ani 18 . März ds . Js . an die Stadwcrordneten verschickten Druck¬
schrift gegen Prof . Arnold den Vorwurf erhoben, daß er aus Privattnter -
effen die Gesellschaft für elettrische Industrie begeünsttgt und den Stadt¬
rath zu Gunsten der Gesellschaft beeinflußt habe . Der Besagte Dr.
Rasch erklärt demgegenüber, er habe nicht die Absicht gehabt, dem Klä¬
ger eine eigennützige Absicht zu unterschieben, seine Ausführungen seien
lediglich zum Zweck der Rechfferttgung gegen die Angriffe Arnolds ge¬
macht worden, der ihn in seiner Eigenschaft als beratender Ingenieur ,
der Stadt Karlsruhe angegriffen habe. Der Stadtrath sei bei der An»>

A . H. Karlsruhe , 30 . Nov . Das gestrige Konzert des
Münchener Kaim - Orchesters nnter Leitung Felix Wein¬
gartners hat leider insofern die gehegten Erwartungen diesmal
nicht erfüllen können , als die »ene (4 . ) Symphonie von Gustav
Mahler , deren Aufführnng für die hiesigen musikalischen Kreise rin
Hanvtanziehungspnnkt gewesen war , in Folge eines starken, eine
Zeit lang das ganze Konzert gefährdenden Unwohlseins Weingart¬ners bis ans das Lied des letzten Satzes vom Programm abgesetztwerde» mußte . Nach den vorliegenden Berichten über die Münchenerund Frankfurter Wiedergabe des Mahler ' schen Werkes stand in dem¬
selben allerdings eine solche „Kakophonie" bevor , daß es sich schon
begreifen ließe, wenn ihre allabendliche Wiedergabe dem überreiztenund angegriffenen Nervensystem des Dirigenten eines Reise-Orchesterseinmal zu viel wurde. Nicht ganz klanglos freilich stieg sie znm Orcus
hinab , da ihr Finale , das in einem nach modernen Begriffen kompo -
nirten naiven christfröhlichenVolkslied ans des „Knaben Wimderhorn "
bestand , von der Wiener Hofopernsängerin Frl . M i ch a l e k recht
gefällig, ob auch nicht einwandSfrei , vorgetragen wurde . Ein Urtheilüber dies Lied als Bruchstück der Synwhonie wird man füglich zu
unterlassen haben, solange die musikalische Gedankeirentwickelung des
Ganze» unbekannt ist . Als Vertonung einer so mittelalterlich -
kindliche» Volksweise aber, in der nur einfachste Linienführung am
Platze gewesen wäre, war sie trotz aller bemerkcnswerthen Zurück¬
haltung des Komponisten dennoch zn koinplizirt und unverständlich.Außer der Mahler 'schen Syniphonie brachte das Programm zu¬
nächst Brrlioz '

„Ouvertüre zn König Lear " , deren bemerkenswertheste
Erscheinung ist. daß sie auch den eifrigsten Bemühungen . sie znm
König Lear in Beziehung zu bringen , spottet Beethovcn's 1 . Sym¬
phonie L-ckur, welche dann im Mittelpunkt der Konzert-Rndera stand,war in ihrer kristallenen Schönheit erst vor nicht allznlanger
Zeit »ns von unserem hiesigen Hoforchester unter Felix Mottl
dargeboten worden nnd litt gestern bei aller minntiöse» und geist¬volle» Ausarbeitung gleich wie die das Konzert beschließende3 . Leonoren-Onvertnre auffällig unter der durch die große Leere des
Saales beeinffnßten schlechten Akustik , da vor allem der Nachhall des
Forte 's das Piano völlig zn verschlingen schien. Das Publikum
erkannte indes dir Orchesterleistniigen und die Dirigentenkunst Felix

Weingartners durch herzlichen Beifall an , dessen Sturm sich a«
Schluß des Konzertes erst langsam legte.

— Erlange » , 29 . Nov . Der Geheimrath Gengler , Professor
der Rechte an der hiesigen Universität ist gestern gestorben . j

Vermischtes .
— Berlin , 29 . Nov . Der im Sternberg - Prozesse vielfach

genannte Kapitän Wilson reete Reisender Adolf Kühne Wirde
heute von der dritten Strafkammer des Landgerichts -' I wegen
Verleitung znm Meineid , begangen bezüglich der Zenak/knen im
Sternberg -Prozesse , Hausmann und Collies , zu 2 Jahre « v
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

— Berlin , 30 . Nov . (Tel . ) Die vor wenigen Tagen int
Reichsbankgebände einem Kassenboten gestohlenen 3500 Mk. wur¬
den in einem Rebenranm versteckt ausgesunden .

Köln , 29 . Nov . Wie nunmehr feststeht, wurden bei dem
Eisenbahnnnglück von Buir 5 Personen gctödtet . Etwa 30 Per¬
sonen wurden verwundet und aus einem benachbarten Gute zum
Theil untergebracht , woselbst ebnen von dm Aerzten die erste
Pflege zu Theil wurde . Ein Geleise ist l . „Ff . Z .

" seit heute
Nachmittag frei , sodaß der Verkehr in beschränktem Umfang auf-
gmommm werdm konnte .— London , 30 . Nov . (Tel . ) Der Herzog von Teck stürzte
bei der Parforcejagd mit dem Pferde und erlitt eine Geh« *«
erschütternng und einen Rippcnbrnch .

dck London , 30 . Nov (Tel .) Die Tochter des amerikvn -
ischen Millionärs B u r ck siel auf der Jagd in Irland vom Pferde
rrnd war sofort eine Leiche.

— Netti-Aork , 29 . Nov . Die Abendblätter meldm . d^ß
gcffrern Abend eine große Feuersbrnnst in der Zehntm Straße
ausbrach . Ein großer Komplex von Lagerhäusern wurde ei"
Raub der Flammen . Ein hohe Mauer siel aus die Oeltanks der
Standard . Oil Compagny , wodurch sich ein Naphtasttom auf di*
brennenden Gebäude ergoß , der in ungeheuerm Flammen aus-
loderte . Der Materialschaden fft beträchtlich .
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tggt deö Elektrizitätswerkes übrrvortheilt worden. Er wolle aber da- !
mit auch nicht der Gesellschaft für elektrische Industrie als Generalunter .
„eJjmeriii einen Vorwurf machen , dieser dürfte eher die Firma Kuhn in
Zj^ tgart treffen , von der die Röhrenleitungen geliefert worden sind . Der
Harwurf ungenauer Durcharbeitung des Vorprojekrs habe ihn (Rasch )
^ ranlatzt, das Verhalten Arnolds als empörnd zu bezeichnen , da sich
ein Mann wie Arnold in Folge des Verhältnisses, das er zur Gesellschaft
ßt elektrische Industrie einnahm, leicht Härte darüber orientiren können ,
haß eine Ucbervorthcilung vorliege. Die Rohrleitung habe der Stadt
gO 000 Mark gekostet, während Profeffor Arnold zuerst selbst die Arbeit

auf 28—30 000 Mark veranschlagt habe . ( Dr . Rasch hatte 40 000
Mark dafür in den Voranschlag eingestellt. )

Der Zeugenvernehmung ging die Verlesung eines umfangreichen
Aktenmaterials voraus . Dann wurde als erster Zeuge Direktor Berb -
ltnger vernommen, der aussagt , daß Professor Arnold von der Ge»
seüschast für elektrische Industrie zwei Jahre läng bis Ende 1898 als
technischer Beiratb der Gesellschaft einen festen Jahresgehalt von 12 000
March also im Ganzen 24 000 Mark erhalten habe .

Oberbürgermeister Schnetzler sagte u . A . aus . daß Dr . Rasch die
Ueberweisung der Arbeiten für das Elektrizitätswerk an die Gesellschaft
str elektrische Industrie bekämpft habe - und daß der diesbezügliche Be-
schluß vom erweiterten Bauausschutz und vom Stadtrath entgegen denr
Gutachten Dr . RaschS ' gefaßt worden sei . Zeuge begründet die Ueber-
mrgung an di« Gesellschaft für elektrische Industrie damit , daß man der
Ansicht war , man müsse der einheimischen Industrie bei gleichen Preisen
mad der Zusicherung gleicher guter Lieferung den Vorzug vor der aus -
(Bärtigen Konkurrenz geben . Das hier übliche Verfahren , hiesigen Fir¬
men Gelegenheit zu geben , zu den von auswärts vorgelegten niedrigsten
Preisen Nachgebotc zu legen , sei Wohl nicht als ganz korrekt zu bezeichnen ,
werde aber auch an anderen Orten geübt. — Auf die Anfrage des Be
klagten Dr . Rasch , ob der Vorsitzende des Aufsichtsrathes der Gesell
schnst für elektrische Industrie » Geh . Kommerzienrarh Schneider sich be¬
müht habe , Hofrath Arnold in die Sachverständigenkommissionfür Er¬
richtung des städtischen Elektrizitätswerkes zu bringen , erwidert Ober¬
bürgermeister Schnetzler :

Man habe Wohl gewußt, daß Kommerzienrath S ch n e i d e r an der
Gesellschaft für elektrische Industrie betheiligt sei, aber im Biirgeraus
schuß könne man leider nicht» wie das im Stadtvach möglich sei und auch
geschehe, verhindern» daß ein Betheiligter für ein Unternehmen spricht .
Wirkung habe aber eine derartige Empfehlung sicher keine I

Direftor D i l l e n i u s -MannheiM bestätigt, daß Professor Ar¬
nold int Oktober 1899 mit dem Zeugen gelegentlich deflen Bewerbung
um die Direktorstelle der Gesellschaft für elektrische Industrie verhandelt
habe . Er habe dabei den Eindruck gehabt, daß er technischer Berather und
kachverständigerder Gesellschaft sei . — Hofrath Arnold erklärt hiezu,
baß er nur über technische Fragen mit Dillemus gesprochen , ihn gewisser ¬
maßen geprüft aber über andere Punkte , wie Gehaltsfragen , nicht mir
ihm verhandelt habe . Zeuge gibt das zu, erklärt aber , er habe den Ein -
buck gehabt, daß Arnold der Vertrauensmann der Gesellschaft sei.

Stadtbautrath Reichard : So weit er mit der Sache zu thun
gehabt, habe er feine Wahrnehmung gemacht , daß die Gesellschaft für
elektrische Industrie irgendtme ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen
sei . Bei der Ausführung von Gebäuden seien Maschinenfnndamente
nicht immer in den Voranschlag ausgenommen. Er habe über diese Ange¬
legenheit in den Akten ebenso wenig etwas gefunden, wie über die Kessel-
einmaucrung . Von dem Zirkular Dr . Rasch 's habe er die Ansicht ge¬habt, daß dieser zum Ausdruck bringen wollte, Professor Arnold sei so an
der Gesellschaft für elektrische Industrie intereffirt , daß er als Sachver¬
ständiger nicht unparteiisch fungiren könne , lieber die Rohrleitung der
Maschinenanlage seien zuerst nur ganz oberflächliche Bestimmungen ge¬troffen gewesen . Dieselben wurden dann nach dem Austritt Dr . Rasch 's
aus städtischen Diensteu dnrch Betriebsdirektor Geppert und Zeugen ver
geben . Dr . Rasch habe damit nichts zu thun gehabt. Man habe die Ar
beit hauptsächlich aus praktischen Gründen nicht zur Submission ausge¬
schrieben . ES wäre wohl pekuniär zweckmäßiger gewesen , bei Vergebungder Maschinen die Preise für die Rohrleitung gleich zu fixiren ; nachher
sei man in einer gewissen Zwangslage gewesen , weil die Beschaffung der
Pläne der Maschinen von der Fabrik Schwierigkeiten gemacht hätte .
Zeuge bezweiselt , daß Professor Arnold in die Sachverständigenkommissionfür das städtische Elektrizitätswerk gewählt worden wäre , wenn er seinerZeü, als er von Oberbürgermeister Schnetzler darüber befragt wurde, in
welchen Beziehungen er zur Gesellschaft für elektrische Industrie stehe , ge¬antwortet hätte , er beziehe einen Monatsgehalt von 1000 Mark von der
Gesellschaft, statt zu antworten , er berathe Wohl hie u . da die Gesellschaftfür elektrische Industrie , dasselbe sei aber auch anderen Firmen gegenüberder Fall .

Direktor Pulvermann -Hambnrg war Direktor der Gesellschaftfür elektrische Industrie von 1897 bis Ende des vergangenenJahres . Ererklärt , Profeffor Arnold sei von der Begründung der Gesellschaft an tech¬nischer Beirath des Aufsichrsrathes gewesen und hatte die Ueberwachungdttz Konstrnktionsbnrecus der elektrischen Maschinen unter sich . Hierfürnhieft er von der Gesellschaft pro Jahrl2 000 Mark , zahlbar in Qnar -talsraten von 3000 Mark. Arnold sei nicht ständiger Mitarbeiter , wohlaber der Berather und die Stütze der Gesellschaft gewesen , habe aber auchfiir andere Gesellschaften zu gleicher Zeft ähnliche Arbeiten ausgeführt , sofür Lahmeyer-Frmlkftirt , Helios-Köln » Kummer - Dresden, dann für eine
russische und eine belgische Gesellschaft und noch andere Firmen . Arnoldfei auch der Antrag gemacht worden, in den Aufsichtsrath der Gesellschaftfür eleftrische Industrie einzutreten . Er habe das aber abgelehnt. Der«ertrag mit Arnold ftt Ende Dezember 1898 abgclanfen . Nachher habeer nur noch zwei Arbeiten für die Gesellschaft für elektrische Industrie ge« acht , darunter die Prüfung der halbfertigen Fabrikate für die Bilanzms Jahres 1899/1900 . Dafür habe er 200 Mark erhalten . Es seichm nicht bekannt, daß bezüglich des städtischen Elektrizitätswerkes etwas»orgekommen sei, was das Licht der Ocffentlichkeit scheuen müßte . Hofrath« nold habe sich seine Unabhängigkeit nach jeder Richtung hin gewahrt ,«r habe bei Errichtung der städtischen Elektrizitätswerke in WaldshutUnd Mosbach als Sachverständiger dieser Städte recht scharfe Beding¬ungen gegen die Gesellschaft für elektrische Industrie in die Verträge auf-Oenommen . Das Honorar Arnold 's sei sehr mäßig und seiner Arbeit an
gemessen gewesen . In der Angelegenheit des Elektrizitätswerkes sei erMir wegen des Schaltbrettes konsultirt worden. Tie Gesellschaft ver¬
büke f, gut wie ihre Existenz Herrn Professor Arnold. Ohne Herrn« ftath Bnrold wäre nichts aus der Fabrik hinausgekommrn. — Rechts -« toalt Oppenheimer: Ich muß diese Aussage speziell festnageln und»»ppelt » nterfireichen.

Direktor Schlebach , der jetzige Vorstand des städt. Elektrizitäts¬werkes» weiß nicht, daß bei Ueberjchreitung des Kredits für die Kabel
wgung ^

in Höhe von 431 000 Mark um 132 000 Mark etlvas borgekom -*»n wäre , was auf Unregelmäßigkeiten schließen ließe . (Dr . Rasch er»art demgegenüber , daß er der Gesellschaft keine derartige Unterstellunggemacht habe. ) Die Rohrleitung gehe ihn nichts an , es sei das Sach .®ee Direktoren Gepperi und Reichard, ebensowenig hatte er sich um die« uschinen - Fnndamennrungund Keffeleinmauerung , sondern nur um diespeziell elektrotechnischenFragen zu kümmern. Dr . R a s ch bemerkt dem-gtzgenüber , daß er doch das betr . Schriftstück, in dem die bekannten Vor™“*fe gegen den Beklagten erhoben seien , unterzeichnet habe . Er habealso wohl Sachen unterschrieben» für die er nun die Verantwortung ab'Eßue. Zeuge gibt dies zu .
bs . seit 15 . Februar d . I . Direktor der Gesellschaft für

ü'
ircf- e Industrie , erklärt. Hofrath Arnold habe als Sachverständigervollständig intakt dagestanden. Zeuge soll alsdann darüber Auskunft«« en . wie viel die Rohrleitung der Gesellschaft für elektrische Industrie«ewstet habe. Nach einigen Zögern erklärt er, daß er das nicht genauWen könne, er müsse erst die Bücher Nachsehen. Es wird deshalb um* Hpr die Verhandlung bis 4 Uhr ausgesctzt .

In der Nachmittagssitzunggibt Dr . K r e bs an , daß die Rohrleitm»g» die der Stadt Mti 79 800 Mark berechnet wurde, von der Gesellschaftl"r elektrische Industrie um 71 872 Mark bezogen worden seien .
Betriebsdirektor G e p p e r t soll aussagen , ob er sich erinnert , einen
gesehen zu haben, in den von Seite Dr . Rasch 's die Rohrleitungen

Ewgezeichrict war . ( Der betr . Plan ist aus den städtischen Akten ver¬
schwunden und nirgends mehr auszufinden.) Zeuge erklärt , den von Dr .

vadilche Presse . _
! Rasch vorgezcichncren Plan früher gesehen zu haben. Dr . Rasch fragt
>daraus den Zeugen, wie er dazu komme, den von Rasch angesetzten Posten
für die Rohrleitung alö zu niedrig zu bezeichnen , da von diesem doch eine
einfache Ringlcitung angenommen war , während später , nach dem Aus¬
scheiden Rasch 's , eine doppelte Ringleitung zur Ausführung kam . Zeuge
war ersichtlich nicht sehr gut beschlagen über die Frage , die er hier beant¬
worten sollte . Er meinte, ob 40 000 Mark zu einer einfachen Ring -
leitung ausgercicht hätten» könne er nicht sagen . Bei der Gesammtaus -
führung habe das Geld für die Kesselemmanrrung nicht ausgereicht.

Stadtverordneter D e l i s l e wird vernommen, weil er seiner Zeit
im Bürgerausschuß wcgen des Elektrizitätswerkes interpellirte . Zeuge
erklärt , er habe intcrpelliri , weil die gegen Dr . Rasch erhobenen Anklagen
für einen Techniker sehr schwer iviegender Natur gewesen seien . Er sei
der Ansicht gewesen, man hätte Dr . Rasch vorher hören sollen , ehe man
derartige Anklagen gegen ihn erhrck». Ueber den Inhalt des Zirkulars
von Dr . Rasch befragt , erklärt Zeuge , er habe den Eindruck gehabt, als
habe sich Dr . Rasch mit seinen Angriffen gegen Professor Arnold etwas
vergaloppirt .

Ingenieur K a b i s ch erklärt : Kommerzienrath Schneider
habe daraus bingewiesen , daß man ja am Platze einen hervorragenden
Elektrotechniker ( gemeint war Arnold) als Sachverständigen für Erricht¬
ung des städtischen Elektrizitätswerkes habe . Auch habe, Schneider die
Besorgnisse des Oberbürgermeisters Schnetzlers zerstreut, daß Arnold in
Beziehungen zur Gesellschaft für elektrische Industrie stehen könne . In
einer Bürgerausschutziitzung . der Kabisch anwohnie, habe Schneider
erklärt , daß für Karlsruhe nicht Gleichstrom , wie ihn Dr . Rasch wünschte ,
sondern wie ihm von sachverständiger Seite mitgetheilt wurde , nur Dreh -
srrom in Frage kommen könne. ( Es wird hier von irgend einer Seite
dazu bemerkt , die Frage sei von Bedeutung, da die Gesellschaft für elek¬
trische Industrie hauptsächlich für Drehstrom eingerichtet sei . ) Zeuge
wird weiter befragt über einen Vorgang bei Erstellung des Neubaues
der AllgemeinenVcrsorgungsanstalt und erklärt : Baurath Hanse r , der
die Oberleitung hatte , während Professor Arnold als Sachverständiger
für die Vergebung der elektrischen Beleuchtung ftmgirte , habe, als auch
die Gesellschaft für elektrische Industrie sich um die Arbeft bewarb, Prof .
Arnold nahegelegt, als Sachverständiger zurückzutr - ren , wenn die Gesell¬
schaft ihre Offerte aufrecht erhalte. Zeuge kann allerdings nicht genau
sagen, ob der inzwischen verstorbene Baurath Hauser gesagt habe, er
„ habe " oder er „ werde " Professor Ariwld diese Mittheilung machen . Ar¬
nold bestreitet, daß ihm Hauser eine derartige Mittheilung habe zu¬
kommen lassen . ,Unter den weiteren Zeugen ist noch die Aussage des Professors Ober¬
baurath Engesscr bemerkenswertst , der sich anerkennend über die
wissenschaftliche T 'öätigkeit Dr . Rasch 's äußert , so west ihm ein Urthetl
als nicht Elektrotc ckmikcr möglich sei . Er habe gehört, daß Professor Ar¬
nold und Dr . Rasch persönlich schlecht mit einander standen.

Es folgten dann die Gutachten der Sachverständigen, die recht gün¬
stig fii ; Dr . Rasch, dagegen weniger günstig für die städtischen technische«
Aemter und den Lbergutachter Profeffor Arnold ausfielen . Sachverstän¬
dige waren die Herren : Baurath Stahl von der Generaldirekticm» Ma -
schrnen-Jnspektor Z u t t-Mannheim, Maschinen -Jnspektor E i t n e r , Re -
gierungsbaumekster Schmitt uud Baurath K u t t r u f f. Das Urtheil
der Sachverstäudigen über Dr . Rasch, wonach diesem Vorwürfe über seine
Thätigkeit nicht gemacht werden können , und daß nach Lage der Sache
von einer ungenügenden Durcharbeitung der Vorprojekte keine Rede sein
kann , gab Wohl beit Ausschlag zur gütlichen Beilegung des Streites .

Am Schluß der Beweisaufnahme richtete der Vorsitzende an die
Parteien die Frage , ob nach den Feststellungen, die im Laufe der Ver¬
handlung gemacht worden seien , nicht noch in letzter Stunde ein Vergleich
möglich wäre , da doch jede Partei versichert habe , nicht die Absicht, zu be¬
leidigen, gehabt zu haben. Nach längeren Erklärungen des Vertreters
des Professors Arnold, des Rechtsanwalts M a h . und des Vertheidigers
des Beklagten Dr . Nasch, des Rechtsanwalts Max Oppenheimer »
kam folgender Vergleich zu Stande :

1 . Der Privatkläger Arnold erklärt , daß es ihm fern gelegen,
die wissenschaftliche Tüchtigkeit und Pflichttreue des Beflagten anzntasten
und dessen Thätigkeit als berathender Ingenieur herabzusetzen , und daß
seine Angaben im Gutachten über ungenügende Durcharbeitung der Vor-
vrojekte zum Theil auf Jrrthum beruhen.

2 . Der Beklagte , Dr . Rasch , erklärt , daß die seiner Schrift vom
18 . März 1901 gegebene , für Professor Arnold ehrenrührige Deutung von
ihm nicht gewollt gewesen und grundlos sei, und daß es nicht seine Ab¬
sicht gewesen , den Privatkläger zu beleidigen .

3 . Der Privatkläger zieht seine Klage zurück.
4 . Jeder Theil behält seine Kosten ; die Gerichtskosten werden getheilt .
Die Verhandlung währte bei einer zweistündigen Mittagspause von

Vormittaas 9 Uhr bis Nachts 10 Uhr. . )

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 30. . November .

* Lofßericht . Am Mittwoch den 27. . Abends , hat Seine König¬
liche Hoheit der Grobherzog in Schloß Boden die Kommissare
empfangen, welche znm Zweck des Abschlusses der Uebereinknnft » die
Regnlirnng des Oberrheins betreffend, sich in Baden ver¬
sammelt haben . Es sind dies die Bevollmächtigten : für Bayern
Geheimer Legationsrath Loeffl » für Baden Geheimerath Freiherr von
Marschall nnd für Elsaß - Lothringen Geheimer Regiernngsrath von
Traut . Nach dem Empfang nahmen die genamlten Kommissare an
der Großherzoglichen Abendtafel theil.

ftetzr. Fiarlsrnher Mkeinkafen - Hchiffsvertietzr. Am 27. No¬
vember „Helene Batzette" mit Mehl und Bier abgegangen .

)—^ ( . Die Frequenz der Technische » Hochschule hat sich trotz
der verschärften Aufnahmebedingungen im laufenden Winter¬
semester gegenüber dem Vorjahr noch gesteigert . Dieselbe beträgt
1585 Studierende , 87 Hospitanten und 79 Theilnchmer cm ein¬
zelnen Vorlesungen gegen 1370 Studierende , 85 Hospitanten und
92 Theilnehmer im vorigen Winter , so daß zur Zeit die Besuchs -
ftfler im Ganzen 1751 beträgt . Außerdem besuchen noch 45
Damen Vorlesungm . Die Studierenden vertheilen sich auf die.
einzelnen Fachabtheilungen wie folgt , wobei die in Klammern
beigefügten Zahlen die Frequenz des Wintersemesters 1900/1901
bedeuten : Mathematik mrd allgemein bildende Mcher 7 (9) ,
Architektur 270 (219 ) , Ingenienrwesen 235 (224 ) , Maschinen -
weien 510 (430 ) , Elektrotechnik 306 (319 ) , Chemie 174 ( 157 ) ,
Forsttoesen 23 (12) . Abgewikse» wurden ungefähr 80 Auf -
nahmegesuche .

* Schtoarzwaldvereln . Der gestern Abend ftattgchabte Vor -
trag des Herrn Ferd . Thiergarten , Verlegers der „ Bad .
Presse "

, über feine im August d . I . unternommene Montblanc »
Besteigung » zog so viele Zuhörer herbei , daß der große Saal 3 b: i
Sckirempp kaum mehr ausreichte . Herr Thiergarten entw -arf in
einstündigem freien Vortrage ein recht anschauliches Bild von der
Geschichte Chamonir und der ersten und zweiten Montblanc -Be -
steignng in den Jahren 1786 nnd 1787 , durch Balinat und
Sairsiiire und ging dann zur Schilderung seiner eigenen Besteig¬
ung über » welche er nur van einem Führer und einem Träger be¬
gleitet in zwei Tagen glücklich ausführte . Mit gespannter Auf
merksamkeit folgten die Zichörer den hochinteressanten Schilder¬
ungen des mühevollen und nicht ganz gefahrlosen Aufftiegs über
die vielen Eis -Schründe und Spaltm des großen Bosiongletschers
bis hinanf zu den Grand -Mnlets , wo übernachtet wurde , um Früh
halb 2 Ittir den nahezu Mündigen Aufstieg auf die Montblanc¬
spitze zu untcrnebmen . Welche Anstrengungen und Beschwernisse
so eine Mündige Gletscherwanderung in solcher Höhe bei schneidig
kaltem Winde imd der 'dünnen Luft mit sich bringen mag , konnte
man 'dem Vortmgenden so recht nachftiblen , besonders als es über
die 50 — 60 Grad Steigungswinkel habenden Eisgrate der Bosies
du Trcmiadaire ging . Daß auf diesem gefährlichen Grate auch

, noch die mit etlichen Flaschen Asti gefüllte Blechflasche der auf de«
^ Montblanc getrunken werden sollte, abriß , und den Eisabhang
hinunterflog » war jedenfalls kein erfreuliches Intermezzo . U«
10 Uhr 20 Vormittags war der 4810 Meter hohe Montblanc -
Gipfel mit einem kräftigen Hurrahl von Herrn Thiergarten er¬
stiegen und mit zwei Taschentüchern , die er als Fahne an den
Alpenftock band , winkte er nach Chamonix hinunter , wo man die
Besteigung mit Fernrohren verfolgte . Das Panorama auf diesem
höchsten Berge Europa 's sei großarüg und wahrhaft über¬
wältigend . Nach halbstündigem Aufenthalt wurde der Abstieg
vom Gipfel zu den Grand Mulets in raschem Tempo mrd theil -
weisem Abfahren über 'die Schneehänge in vier Stunden gemacht .
Statt hier nochmals zu übernachten , wie es gewöhnlich geschieht,
brach der Vortragende nach zweistündigem Aufenthalte Abends
nach 5 Uhr nochmals auf und stieg hinab nach Chamonix , wo er
um 10 Uhr ankam und sich mit seinen Hotekbekannten beim Mün¬
chener Bier , von seinen ausgestandenen Strapazen , noch erlaote .
Dem hochinteressanten lebendigen , mit Humor gewürzten Vortrag
folgten 46 prächtige Projektionsbilder vom Montblanc und seiner
Besteigung , welche zu schen und zu bewundern fiir Alle ein großer
Genuß war , denn man wurde so recht lebhaft mittm in die gigant¬
ische Gletscherwelt hineindersetzt . Der Vorstand , Herr Geh . Finanz¬
rath H i l d e b r a n d t , stattete dem Vortragen -den in seiner be¬
kannten , geist- und hnmowollen Weise cm Einzelheiten des Vor¬
trags anknüpfend , den wärmsten Dank ab , denn einen so stark
besuchten Vortragsabend mit Damen habe der Schwarzwaldverein
noch nie gesehen , auch Herrn Kaufmann Doletschek wurde
für die vorzügliche Projektion der herrlichenBilder wärmste Aner¬
kennung ausgesprochen . — Die Taxe für einen Montblanc -
Führer beträgt 100 Frcs . , für einen Träger 50 Frcs ., die Rech-
nung auf den Gmnd -Mnlets von einem Tag zum andern 107
Frcs . , die Gesammtkosten der Besteigung beliefen sich auf
284 Frcs .

* -Vortrag . Ueber eine der brennendsten TageSftagen findet ein
öffentlicher Vortrag über die Alkoholfrage bezw . Bekämpf
ung der Trinksitten am nächsten Sonntag Nachmittag 3 Uhr
im Lokale Markgrafenstraße 41 statt . Da sich in letzter Zeit mehrere
Aufsehen erregende Ereignisse abgespielt haben, die in enger Beziehimg
znni Alkoholgennß stehen, so ist zu erwarten , daß man von Seite «
der hiesigen Bevölkerung diesem Vortrag das »öthige Jutereffe ent»
gegenbringt .

p Sin Nachmittag in Aerkin «nd Wien Am Nachmittagden 1 . Dezember von Nachmittags 4 Uhr ab giebt die Kapelle des
1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung ihre-
Dirigenten ' Herm Liese im Konzertsaal zu den „3 Linden ^ in
Mühiburg ein Streichkonzert. Das Programm enthält beliebte
Overn - nnd Operettenmeldien , sowie Berliner nnd Wiener Bolks -
mnsik. Am vergangenen Sonntag war das Konzert obiger Kapellein den „3 Linden " zu Mühlburg sehr gut besucht nnd mit großem
Erfolge begleitet , auch war die Temperatur im Saal eine angenehmeund für flotte Bedienung seitens Herrn Restaurateur Michenfelder
bestens gesorgt.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Oetreideöericht vom 29. Nov. Die Stimmungblieb sehr fest. Saxonska 125 bis 133 M .» Südrnff . Weizen 124 bis132 M : , Kansas II 131 — 131 '/»» Nedwinter 139- 131 - , M . . La

Plata -Weizen 000—900 M .» feinere Sorten 134—000 M .» N »mä-
ilischer Weizen 000 - 000 M . . Russischer Roggen 102 —104 M ..Mixed-Mals 120—000— M . . La Plata - Mais 113 M .» Fntter -
gerste 96 - 97 M .» Amerikanischer Hafer 000- 000 M . Russischer
Hafer 127 -- 129 M . , Prima russischer Hafer 131—140 M .

Magdedurg , 28. Nov. Zuckerbericht . Kornzncker excl .von 88 pCt . —-c— — .— , Kornzucker excl. 88 pCt . Reitdement8,05 — 8.17*/, , Rohprodukte ercl. 75 pCt . Neudement 6 .10—6 .50— .Ruhig . — Krystallzucker i 28 .20—, Brodrassiuade l 28 .45 bis —,Ger» . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gen, . MeliS I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschstsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
s . a . B . Hamburg per November 7.27 '/, bz.. 7.20— G .» per Dezember7.27V- bz . » 7 .25— G . . per Januor -März 7.55— bz » 7 .52 ' /- G . . perMai 7.70— bz .» 7.67 ", G .. per August 7.92 '/- bz .» 7.90 G . Matt ,

London , 29 . Nov. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 58 Pfd . St .0 Sh . 0 P . . 3 Mt . 56 Pfd . St . 15 S . 0 P . Makler - Schluß -
Preis 59 Pfd St . 0 Sh , 0 P . bis 59 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., best
selected 67 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Psd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . 6 Mt .105 Pfd . St . 10 S . 0 P ., engl. 116 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd , St . 3 S . 9 P . . engl. 11 Pfd . St , 10 Sh . 0 P .
Zink gew. Marken 16 Pfd . St . 12 S . 6 P .» bess. 17 Pfd . St .0 Sh . 0 P . . gew . schles . 22 Pfd . 0 Sh . 0 P .» Schott . Roh -Eisen -
Warrauts 56 Sh . 3 P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Breme » , 29 . Nav. Der Dampfer „Prinz Heinrich" ist am 37. di.von Genua , „Preußen " am 28 von Rotterdam . „Hamburg » von Antwerpen,

„Kö igin Linse " von New - Dork, „ Aachen" von Vigo . „Gera" von Baltimore
abgegange» . Fciedrich dcr Große " ist am 28 , in Neapel , „Prinzeß Irene"
in Colombo, „ 9 !ola» d " kn Bahia angekommen.

Wnfferstalld de« Rheins .
Konstanz , tzafeni' egel . Au , 29. Nov. 2,88 m (28. Nov. 2,92 m .)

Be , ,l „ tt,nl,lgs - und
( Das Nähere bittet man ans dem Insrrateiitheil zn ersehen .)

Samstag den 30 . November:
Ärtisseriedund St . Varvara . H . 9 U . Vereinsabd . i. DeutschenKaiser .Äthketenliknk Germania . 8 */* U . Uebuugsabd. i . Lokal z . Nußbaum .
Gesangverein Ziidekia. 8> » Uhr Stiftungsfest im Cafe Bavaria .Gefanaverein Kovsioldia . 8 Uhr Konzert in der Eintracht .
I . Aarks . Pindeiksub Sakamander . 9 U . Klubabd . i. Prinz Karl ,«taasm . Perei » Merkur . 9 U . Zusammenkuuft int Prinz Karl .Kolosse,,,« . 8 Uhr Vorstellung .
Lieüerkran, . 8 Uhr Festbnll in der Festhalle.
Männertnrnverein . 8 » Uhr Schauturnen in der Centralturnhalle .
Alnsenmssaal . 7 Uhr Vortrag von Prof . Thode.SerKeo . 8 ' /,, Uhr Vorstcllimg.
2' ionierverein . H. 9 Uhr Vereinsversammlimg int Prinz Karl .Aljeinkkub Äkemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.Vuderverein Sknrmvoifek . 9 Uhr Verclnsabend im ?Palmengarten .
Lurngesessschakt . H . 9 Uhr Bankett im Caf« Nowack .
Der . »hem . gekd . Dragoner »

>/ - 9 U . Zusammeukiluft im Lokal.
Sonntag den 1 . Dezember :

tbrsieiterkikdungsnerei » . 8 Uhr Abendunterhaltuug .
. . Drei Find , n " Müdkdnrg . 4 tt . Konzertd . Kap . des Feld -Art . -Reg , 14.LestHalle. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag, -Reg.
Kelangverein Ladenia . 8 U . Familienabeud im Cas^ Nowack.
.stath . Männerverein d . Hssssadl . H . 8 Uhr Vorstellung i . Apollotheatrr .
Kauf «, . Verein Meiknr . 8 Uhr Fautilienabeud im Lokal.Kokossenm. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühker Krug . ' --4 Uhr Konzert der Kap. der Unteroff.- Schule Tttl .
Liederstranz . 11 Uhr Jubiläirms -Nachfeier im Lokal.
Hferhe» . 4 und 8 ' ,, Uhr Vorstellung.
xionierverein . 5 Uhr Familieiizilsauimeukunft im Prinz Karl ,
Sch« arzn »aldnerein . Ausflug . Abfahrt 8".



Sekte 4. Badische Presse . Nr . L8L
Teicarinnine der „ Bad . Preise " .

hd Aerktn, 30 . Nov . Der Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich fährt heute von Göhrde mit dem Kaiser im Sonder¬
zuge bis Charlottenburg und begiebt sich von dort z» seiner Ge°
mahlin nach Dresd en.

’hd Hamburg , 30 . Nov . Im Bismarckffchcn Schlöffe zu
Friedrichsruh brach in der Nacht zum Freitag Feuer ans. das erst
nach sechAstündiger Thätigkeit der Feuerwehr gelöscht werden
konnte und großen Schaden anrichtete . Die Ursache des Brandes
ist noch wicht ermittelt .

hd Koburg, 29 . Nov . Es. steht die Veröffentlichung eines
Dekrets bevor, das die Ehe des Großherzogspaares von Heffe»
ohne Angabe des Grundes trennt. Me Großherzogin bleibt bei
ihrer Mutter. Sie hat von dieser ein jährliches Einkommen von
40 000 Mk . Ob etwas von Hessen hinzukommt, ist zweifelhaft.
Das Töchtcrchen geht vorläufig mit ihr . Später gewinnt der
Vater gewisse Rechte über sein Kind. Daß die Großherzogin den
Titel Großherzogin ablegt, ist unwahrscheinlich . Dß . Z .

— chreiz, 29. Nov. Das Befinden des Fürsten Renß
ältere Linie ist . wie aus Kairo gemeldet wird , wenig zufrieden¬
stellend ; der Fürst leidet an Nierencrkrankung und großer Ner¬
vosität . (K» . Z .)

Kd Mte«, 30 . Nov. Gestern fand unter dem Vorsitze des
Kaisers großer Kronrath statt , der sich hauptsächlich mit
m i l i t ä r i s ch e n Fragen beschäftigte. Die von den leitenden
Militärs dringend geforderte Erhöhung des Rekrutenkontin -
gents sowie die Anschaffung neuer Geschütze wird dem Ver¬
nehmen des „N. W. Tgbl." nach von beidenFinanzministern ,
die übereinstimmend erklärten , daß sie mit Rücksicht ans die wirth -
schaftliche Lage höheren Anfordernnge » für Armeezwecke nicht
nachgeben könnten, bekämpft werden.

— Madrid, 29. Nov. Der frühere Präsident der spanischen
Republik ans dem Jahre 1873 , Pi y M arg all , ist soeben ge¬storben . (Fkf. Ztg .)

— Madrid, 29 . Nov. Kammer. Der Jnstizininister erklärte,
er leitete mit dem Vatikan Verhandlungen ei», um die Her¬
abminderung des Budgets für die Geistlichkeit zu er¬
langen . Der Minister forderte die Konservativen auf , die Regierung
hierbei zu unterstützen.

* Laudon, 29. Nov . Der Papst hatte , laut einer Meldung
des „Manchester Guardian"

, vor ein paar Tagen einen ernste »
K r a n k h e i t s a n f a l l . Die Aerzte konstatiren ein tägliches Nachlaßen
der Kräfte nud befürchten eine plötzlicheKatastrophe . (M . N . N .)

dd London , 29. Nov . Die Frauen, welche sich für bas
Stimmrecht der Frauen bemüht haben, haben beschlossen, dem¬
nächst ein großes Meeting zu veranstalten und Ttraßen-Kund-
gebnngen zu organisiren, an welchen über 100 000 Frauen theil-
nehmen wollen.

— Konstanlinopel, 29. Nov . Der Sultan empfing heute
wieder den französischen Botschafter Co nstans in Audienz.

— Mew - Pork . 30 . Nov . Amtlichen Ausweisen zufolge
nahmen im letzten Finanzjahre die E ins uh r en nach den P hi -
lippinen ans Großbritannien , Deutschland , Frankreich und
Britisch- Ostiildie» in einem größerem Verhältnisse zu , als die
Einfuhren aus den Vereinigten Staaten .

1 -
Parlamentarisches .

— Arrkin . 30 . Nov . In parlameutarischen Kreisen verlautet ,
daß zu den einzelilen Besprechungen mit dem Reichskanzler
u . A. die Abgeordneten Frese, Gothein , Fritzen . Sattler, Bassermann
und Levetzow geladen wurden .

Kd Berlin , 30 . Nov . Der Reich Set at wird dem Reichs¬
tage schon am Montag oder Dienstag zugehen.

Kd Berlin , 80 . Nov . Dem Reichstag sind bereits viele Eingaben
zum Zolltarif zugegaugcn. — Gestern Abend haben die Rationallibrralen
und die Steif . Vereinigung ihre grundsätzliche Haltung gegenüber dem
Zolltarif festgestcllt . Die Konservativen sind fest entschlossen, falls ihre
Anträge auf Erhöhung der Getrridezollvofitionen von der Regierung nicht
acrrptirt werden, den ganzen Entwurf abzulehnen.

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
— New Kork, 29 . Nov . Der „New -Aork Herald " meldet aus

Colon: General Castro» welcher die Konservativen bei der Einnahme der
Brücke bei Burbacoa am 25 . November führte , ist Donnerstag Vormittag
in einem Gefechte bei Vohio Saldado getödtet worden. Castro war der
Zwcitkommandirende der konservativen Truppen von Isthmus .

— New - Nork» 29 . Nov . Aus Colon wird telegraphiert : Gestern
Vormittag fand ein wenig erhebliches Gefecht bei Bohi, statt , wo die
Liberalen ihren letzten Widerstand leisteten.

Nach einer gestern in Colon stattgehabten Konferenz kehrte der
Führer der Regicrungstruppen Dr . Alban von einer starken amerikani-
kanischen Eskorte begleitet nach Panama zurück. Heute Vormittag 11
Uhr nahmen die Kommandanten der Kriegsschiffe von einer starken
Mlitärabtheilung begleitet die Uebernahme Colons von den Liberalen
entgegen und übergaben alsdann die Stadt an Dr . Alban. Es herrscht
vollständige Ruhe.

England und Transvaal.
K6 -London , 29 . Nov. Nach Kapstädter Meldungen hat die

Buren-Regiernng den General Aewet zum Keuernk -Inspektor der
gelammten Nnren -KtreitKräft « ernannt. Derselbe inspizirt derzeit
sämmtliche Buren-Kommandos .

— Köln, 29 . Nov. Das Kölner „Westdeutsche Volksblatt"
veröffentlicht den Brief eines bei der englischen Armee kämpfenden
Offiziers , eines Schweizers, worin dieser Offizier versichert , bei
Len gefallenen oder gefangenen Bnre» habe er stets das englische
Dienstgewehr, sowie die dazu gehörige Munition gefunden. Auf
Grund geheimer Nachforschungen stellte der Offizier fest, 'daß die
Waffen von einer englischen Firma geliefert und auf englischen

Schiffen den Buren zugcführt wuvden. Schiffe mit diesen Waffe»landen in Kapstadt. Port Elizabeth, Turban und Lourenzo Mar¬
ques. Die Sendungen nehmen Beauftragte der englischen Firm^in Khaki -Uniform gekleidet , in Empfang ; diese leiten, als englische
Offiziere verkleidet , den Transport auf Umwegen in die Bure»,
sager. M . N . N

Proteste gegen Chamberlai ».
— : Glasgow , 2 '. : . Nov . Sir Edward Grey führte gestern in einerRede hier aus : Die Erregung , die in Deutschland durch die Rede

Chamberlains liervorgerufen worden sei , enthalte eine ernste moralische
Lehre . Alle fremden Regierungen hätten gleichmäßig das Bestreben, st,
ffeundschafllichen Beziehungen zu Großbritannien zu bleiben, aber wen,er, Redner, den Sturm der Entrüstung sehe, der neuerdings entstanden
sei, dann habe er das Gefühl, daß die Regierungen , wenn sie auch dir
beste Absicht bätteu , doch die Stürme einer Bewegung nicht Vorhersage,könnte . Chambcrlain habe nichts gesagt , was als Beleidigung des
deutschen Volkes angesehen werden könnte ; er habe in dieser Rede Ay.
sichren geäußert , die für die englische liberale Partei nicht so höflich feien ,aber dem deutschen Volke gegenüber treffe ihn kein Vorwurf . Daß dj,
englischen Soldaten Burenfraun und Kinder im Gefecht vor sich gestellt
hätten , sei eine gemeine Lüge , aber es sei bemerkenswerth, daß beretvrige
Beschuldigungen irgendivo Glauben finden können . Das sei nicht an¬
genehm aber sehr bezeichnend .

Ideenreich epie i
dem Rex -Verlag , Bad Homburg .

una aurcDHua eigenartig ist uaa neue Brett
Rex“ . Nur wo nicht vorräthig, v<u>

Prospekte gratis. 6188«

Hitz - Schirme
Leonhard Hitz , Fabrik gegr.1839
• • 183 Kaiserstrasse 183 . • «

jede Preislage , beste *Material , hochelegant
willkommene - -
- Weihnachtsgab »
Neueste Marke „ Smart »

Emil StollKaisersU4?
im Hause Model .

Eastmao ’s Kodack , Ernemann u . KrQgener Fabrikate
zu Original-Fabrikpreisen .

Giros»es Laaer — stete frische Waa .ro — In :
Troekonplatten, Papieren nur erstklassige Fabrikate, sowie sämmt -
liehe Bedarfsartikel für die Photographieza anerkannt reellen Preisen ,

Prompter 'Versandt nach Auewlrta
Donkelkanmer, Laberatorhm, Sohneld- «eil Sitlaler-Suahhie n

Benfltiua, Im Beuse .

Heinrich Cramer Nachf. <m . ms strauss»
Karlsruhe , Kaiserstrasse 189.

Bebeutenbes Spezialgeschäft für Leinen -, wasche - n. AnsstenerartUn ^
Große Auswahl in Blotucn , (latmöchtn , Cricotagts , € ravatttn zu sehr

billigen Preisen. — Stets Neuheiten . 12817 »

MS

» MMM

MS
MM

Für eorpnlente Herren
rnipfehle ich :

Herbst- und Winter-Paletots,
Anzüge, Joppen,

§ djlafrmte , Dernklerdev ,
: Havelocks etc. etc.

zu billigen aber streng festen Preise « .
Große» Lager in deutschen und englischen Stoffen .

■Anfertigung nach Maass .
Atelier im Hause. - izgg?

.
Breitbarth

,Karlsruhe , Kaiser- nnt» Lammstr.-Ecke.
VT Telephon Nr . 1512. - W»

Gustav Schneider , Uerückeumacher,Ecke der Kaiser . «ud Herrenstraß « 1».
Alle möglichen Reparaturen werden gut und billig ausgeführt.Sämmtliche Ersatztheile sind vorräthig. 12286Größte Auswahl in Angora - und echte« Haar -Perücken .mar Lener in Ininsien C. lane . p,— . »MM

Weihnachts - Ausverkauf
.

Um mit meinem grossen Daxcc bis
räuxneiit unterstelle das ganze waaecnlaKSC einem

reellen Ausverkauf .
Ich gewähre bis dorthin auf SÜmnitllche Coilfectloil einen

;u

abatt von IO Prozent.
Reichhaltige Auswahl in :

Jackets , Paletots , Tuchkragen , elegante lange Frauen «
kragen , Golf - Capes , Abendmänfel , Regenmäntel ,
Costüme , Costümeröcke , Morgenröcke und Unter¬

röcke , Blusen in Wolle, Sammet (Panne) und Seide,
für Kinder Jäckchen , Mäntel und Capes

zu praktischen Weihnachtsgeschenken sehr zu empfehlen.

Kaiserstr.
92 . Margarethe Dung

Spezial-Geschäft für Damen - und Kinder-Mäntel . t86u

und Mappen in bekannt solider
Sattlerwaarc empfiehlt 18647 .6.1

B . Klotter ,
Sattlerei , Sttuesßrtßr A.

4 guterhalteue Haveleck» für jg.
Herren von circa 18 — 20 I . werden
sogleich billig « baegebe». L1S390li üiilirf Ä_ & J

empfiehlt a«S erster Hand unter reeller Bcdienung
Fr . A. Wolf , Amslikllßr . k,

nächst der Maschinenfabrik Griixner , A -S .
Katalog « frei zu Dienste ». 13451

Hüb- u. Ltferantevrickt arcrtis.

Gchnhwaaren » besonder- noch
Ballschuhe und Kinderschuh «, govZ
billig abzug. Hirschstr. st« . » Mb
Amalieiistr., 2. St . , rechts öl937s

einig zu verkaofem
Mehrere guterhalteue Winter «

Überzieher . 1 Mantel , LPeleri «^
Mäntel für das Alter von 14- 1°
Jahren passend, sowie mehrere f®»«
silberne Herren » u . Damenuhren ,
als Weihnachtsgeschenk geeignet.
619389 « ilyi ' tmstratze 17^ 11^ .

aj-SS.
sLkartenstraßc 60, i . Stock,'S/ ist ein unmöblirtcs
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der jflcch . Schuhfabrik Durlach (Gr. m . b. H .)
verkaufen wir , um mit diesem Fabrikat zu räumen , zu jedem

Preise
aus . — Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß diese Artikel sämmtlich aus nur bestem Material
hergestellt sind und daher vorteilhaftestes Angebot .

Auf alle anderen Schuhwaren geben bis Weihnachten
•.* r :

renhaus
13674

«och
ga«z

Mllg-
19375

eleaenheits men Jacken !
Mur kurze Zeit

odernen Damen - Jackeis
dauert der Ausverkauf von

keck »
n Kaiferftratze Nr . 100 , Neubau , Karlsruhe , zu wirklich billigen Preisen .

Jeder Versuch ist unbedingt lohnend ! Besichtigung gerne gestatttt ! Kein Kaufzwang !

Mühlhauser Resten - u . ParthiewaarengesehM
Herrenstraße 15 .

18688
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Karlsruhe ,

Im grossen Saal der Festhalte
j Mittwoch den 11. Dezember 1901

III. Abonnements-Konzert
des Grossh . Hoforchesters

[ ( verstärkt durch auswärtigeKünstler ) ,
unter gütiger Mitwirkung

! des Fräulein Zdenka Fassbender und des Herrn jHans Keller « sowie eines geladenen gemischten jChores und des Holttaeater -C 'Iiores
unter Leitung des

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Programm .
1 . Symphonischer Prolog su Sophocles ’

. König Oedipus,“ . Max Schillings .(Zum erstenmal in Karlsruhe ).
2 . nDtr ftnfts Mal" . Für Bass-Solo, Chor

und Orchester . Hector Bevlioz.(Zum erstenmal in Karlsruhe ) . u . Dez. 1803 ,)
3. ,Mirjam '» Slagasgnaag ". Für Sopran -

Solo , Chor und Orchester . . . . Franz Schubert . |4. Stakst » Synphoala (Pastorale ) Opus 68 L v. Beethoven .

Eisiaiiraisa : Mk . 4 .50, 4. —, 3 .50, 8.—, 2.—, 1.50 u. 1.—.
| Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .

ErSffnung der Kassen halb 7 Uhr .
Programme mit Texte sind an den Abendkassen i 10 Pfg .| zu heben . 13663

. '.f

Privats-argesellschaft.
Die geehrten Mitglieder werden ersucht, die Sparbücher, soweit indiesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr beabsichtigt wird,zur Zinsen - und Dividenden-Gutschrist in unserem Geschästslokal , Zirkel 21,thunuchst bald abzugebcn.
Karlsruhe , den 28. November 1901 .Der Berwaltungsrath .LI

_ Scvin ._ 13632

Kühler Krug .
Sonntag den 1. Dezember 1901 ; .©ross« Konzert

ausgeführt von der
ganzen Uapelle der Unteroffizierschule Ettlingen.

Kapellmeister : A . Honrath . 13696
A«fa«g '/, » Uhr. — Eintritt 28 Psg .

ES ladet höfl . ein
H . Schleiclier .

Jtötelfriedridtsbof
—- i- JüTeues

vornehmes Weinrestaurant.
Sehenswerlhes Bierrestaurant.

Täglich
OstenderAuStern

Dtzd . Mk . 2 .30 .

Stets : Winter -;Primeurs .
Hochfeinen Belnga-Caviar.

Frische Hummern .
Strassburger Pasteten .

Specialität : 13688
Weisse GänselebermitCliampignons .

Hotel Karlsburg
UelephSu Ar . 77 . Durlttlh . Keleptzon Ar . 77 .

Empfehle meine guten Frühstücke , bürgerlichenMittagtifch von 70 Pfg . an und höher, reichhaltigenAbendplatten , vorzügliches Bier aus der Brauerei
Moninger , garantirt reine Weine.

Schöne Fremdenzimmer, Tanzsaal mit Thealerbühne , große
Stallungen . 13694Friedrich Simons .
in ganzen ». halben Kisten zam bil
Finten Tagespreis versendet B 1" ’*

Reichert , Gchützenfir. 60 .

Ratnrbnttcr , lOPfd .-Tolli fco . 5.80
ff. Tafelbutter 6.80 , Blüthcnhonig
At.4 .50,1 Colli ' / , Butt ., V, Honig 5.25 ,1 settgem. Gans od 2—3 gr . Enten 4M ).■ taa Malaua , «Wr4 , m LrrMl .

fomütorei u. East
Fr . Nagel

Waldstraße 43
empfiehlt täglich frische

Gansleber-Pasteten
per Stück zu 2 Mk . und im !
Ausschnitt. 123611

Grossherxogl . Hoflieferant
P '

.
- Wolff <SC SobLn ’s ID6ta,ll

Karlsruhe

i
wasserdichte, wollene und leinene ,

emvfiehlt 13648
B . Klotter ,

3.1 Kronenstraße 25.

0
ladet hiermit

"
ergebenst ein zum Besuche'

seiner mit
allen Saison -Neuheiten

reichhaltig ausgestatteten

Kaiserstrasse 104
Herrenstr . -Ecke.

gf !eihnachts■

Eine noch wenig gebrauchte Näh¬
maschine ist billig zu verkaufen. Zu I
erfragen Dnrlacherstraße 81 88,1
3. Stock, rechts . 13678 !

Leilsr-, Bronze-, Holz-
Gias-, Poraellan-, Luxus-,
Reise- , Galanterie -Artikel .

Ausstellung ^ Fächer-, Schmuck-Artikel,
Parfümerien, Seifen,

Toilette-Artikel u . s. w.

MT Mein Geschäft ist im Monat Dezember auch an den Sonntagen geöffnet .

Statt beeondexer A . nzselge .
Hermine Strauss

Otto Weil , Rechtsanwalt
beehren sich , ihre 13690

Verlobung
ergebenst anzuzeigen .

Ulm a . D ., Karlsruhe (Baden),Wengenstrasse 4 Kaiseretrasee 24,November 1901 .

Das Bequemste was existirt !

£
Man beachte den Stempel „ Triumph " auf der Sohle ! ! !

An - und Amztehen mit einem Griff !
hie Weite lat verstellbar !

Vorzüglicher Sit » ohne Jeden Praek !
Kein umständliche » Schwuren nud Knftpfen !

Keine den Blntlanf hemmenden Gnmmlztlgel
Kein anstrengendes Büchen mehr !

Vorräthig für Harren , Damen und Kinder in nurl
beeter Qualität ! 13600 .3.11

1 Alleinverkauf bei

117 Kaisecstrasse 117. Telefon 1271.

Herren- Wäsche und Herren- Mode -Artikel

friedr. Lall Jrtcycr
Harhruhe , Kaiserstrasse §Sa .

Neuheiten
w 13658

Handschuhen
„Erstklassige Special -Marken“.

Ilerren -Fantasle -Westen .
Jagd-Westen. Gamaschen.

Gachenes . Kragenschoner .
Tricotagen : Jacken nnd Hosen , Hemden , Socken.
| Verkauf zu ausMrordMlIich billig « ! Nntto -Preisen .

Geschwister Gutmann
Waldaftrassa Me . 38

empfehlen ihre

menhüte
so — n hilllgM FraUn. 136871

s io grösster Auswahl.
1

Godes -Anzeige .
Bekannten , Freunden und Verwandten die traurige Mit -

thcilung , daß unsere liebe Frau , Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin

Fm Auguste Kipphan
geb . Heuberger ,

heute Mittag nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 28. November 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag den 30. November , Nach- 1

| mittags 7* 4 Uhr von der Friedhostapelle ans statt . 1

Trauerhaus : Werderstrabe 79 , I. B19398

Tür ßkibnacbUit
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Korbwaaren i» nltni Arte»
Blumentische, Rohrfan-

tcuilS , Nachttische von
den einfachsten bis zu den
hochfeinsten

Rohrstühlevon M. 2.50 an
Kindertische m . Schublade

von M . 3.50 an .
Kinderstühlev. 50Pfg. an,

m. Closet von M . 1.50 an ,
verstellbar von M . 4 .50 an,

Sport - « . Spielmagen in
jeder Preislage u . Größe

Kinderbänke » Kinder¬
schaukel« v. M. 2 .50 an

Puppenwagen, 500 Stück von M. 1.20 an, engl. Form, gefüttert,
v. M . 2 .50 an bis zu den hochfeinsten, Kinderwagen in jeder Preislage .
13651 .4. 1 War haste Aaafthrug .

J - XXess , KortiMllMrik,
Kaiserstr . 121 und SchOtzenstr . 20 .

Für jeden Känfer ist der Besuch meine» Lager» lohnend !
Billiger als im sog. „ Räumungsausverkauf “ .

■

I

Kleidergeschäft
in einemsehr besuchten, von
wohlhabender Laudwirth - j
Schaft treibender Bevölker¬
ung umgebenenFabrikstädt -
cben des bad. Oberlandes, |
Knotenpunkt von 4 Bahn¬
linien, Mt ein in flottestem
Betriebe stehendes und sich
einer ausged. Kundschaft !
erfreuendes Kleidergeschäft 1
mit dem vorzüglich günstig
gelegenen , vor wenigen Jah¬
ren neu erbauten Wohn¬
haus« zu verkaufen u. kann :
alsbald übernommen wer- j
den. Auskunft durch Al¬
bert Rotzin ger in
Freiburg i . B . 13586 2,11

Eine mMsuligMelllmm
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Restauration z. Eichbaum .

Haushälterin.
Zur Führung einer kleinen, bürger¬

lichen Haushaltung wird ein reinlich.,
fleißiges Mädchen gesucht . Offerten
mit Zeugnißabschr . unter Nr . B19383
an die Exped der „ Bad . Presse " .

Laden zu vekmiethe«.
In einer Garnisonsstadt , in der

Nähe von Karlsruhe , am Hanpt -
eingang einer großen Fabrik , ist ein
Spezerei - und Flaschenbier-
Geschäft mit nachweislich großem
Biereonsum auf 1. Avril 1902 zu
verpachten . Reflektanten mögen ihre
Adressen unter Nr . 13679 an die
Exped. der „Bad . Presse " gelangen
lassen.

_
In der Nähe des Mühlburger

[ Thons , am liebsten in der Kaistr-
Mee , wird eine gesunde, freundliche

IParterre »

Wohnung
von 5 —6 Zimmern

gesucht .
beziehbar in den ersten Monaten des
nächsten Jahres . Offerten mit genauer
Beschreibung und äußerster Preisan -

nnntrs » ms . gäbe sind unter o . 816 F. HL au
600 ® aOTcnm . ßi\ S8enn5gen | R udo | f Moese * Karlsruhe

zu richten ._ 6517 »Aj
Aaiserstraße 121 , 3 Treppen hoffu

rechts , ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu »er-

miethen ._
H19381.2J

^(ammstraße 7a, links , 2 Treppen, .
, ^ ist sofort ein gut möbl. Zimmer
I zu vermiethen . Bl 939;

1

[ Ir . hessische M . 180 f (32000 §t!)
11. Mltd » M. I70 l4“ar

I nach saderen Mtimen rnispreihmd.
Anfragen befördert nnt . 13695

die Exped. der „ Bad . Presse."

ÜBwast « 600 Damen m. gr .Vermögen
Dkillltthwünsch .Heirath . Prosp ums.
Journal Lharlottenburg 2. ^ '°a .„ „

Sin Fräulein , Anfangs 40er I .,
von angenehmem Aeußern , mit
6000 Mark Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines Herrn ent¬
sprechenden Alters zu machen behufs
baldiger Verheirathuug . Beamter
oder Geschäftsmann bevorzugt . Ernst¬
gemeinte , nicht anonyme Offerten
bitte bei strengster Verschwiegenheit
unter 8 . M, 102 hauptpostlagernd
Karlsrnhe eitiptfesbea . B19319

! Qrteinstraße 18 ist wgleich oder spät' '
' ein heizb. V' nusardeuziiiimfk

I mit Kost zu veriuietheu . Zu erfrE
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Karlsruher
1 Liederkranz

3nr Jtirr dkg 60jöl|r. Jübilniinus
Samstag den 30 . November 1901

Fest - Ball
in den Mumm der Kesthalle.

Saal -Heffmmg ^ 8 Nhr . Anfang 8 Hthr .
. . f Zum Saat : Westlicher Garderobe -Anbatt.
I * l Zur Kallerie : Kauptportak .

Unsere verehrt. Mitglieder nebst Familien-Angchörigen
werden hierzu freundlichst eingeladen mit dem Anfügen , daß
die Mitglied-Karten zum Eintritt berechtigen und das Vor¬
zeigen derselben unerläßlich ist.

Dev Dovstand .

- □ > * - Ti *.
2 . XII ., ya 8 II . A .

OM . I | I Gr .

SohwarzwaldVerein
(Sectios Karlsruhe).

Sonntag
den 1 , Dezember

1901

Klttklllg.
Baden — Grob

bachtbal - Plattig
—Oberthai .

5 Stund . Gute
Schuhe , Stachelstock .Abfahrt hier 8<* Morgens.

Verein für ev . Kirrhenmüßk .
Montag den 2. Dezember ,8 Uhr Abends :

Gesiim int - 1*rohe.
Die Mitglieder werden gebeten,pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Nenanmeldungen attiver Mitgliederwerden jederzeit gerne entgcgenge-
nommen vom Dirigent u , Herrn
Stadtorganist K. Lrünuisger , Wald -
straßc 88. 18681.2. 1

Ter Vorstand .

18411901 .

| Strömt herbeil | - - ^ -

Karlsruher

_
Liederkranz

Sonntag am 1. Dezember 1901 ,
Dormittags 11 Mr :

Z« VeW»ß der JnbilSnAWiMk»

icbfcicr ■* * ■«

mit Mstk und reichhaltigem Programm
im vereinslokal , 13645 j

wozu wir die verehrt, aktiven und passiven Herren Lieder» I
kränzler hierdurch freundlichst einladen mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung.
Jnlder -Hrden und -Abzeichen wölken angelegt werden;

Dev Uovstand . Die 31

Kaufm . Verein „Merkur“
, Karlsruhe.

Samstag den 30. November, Abends 9 Uhr ,im Vereins ! okal Ca« Prinz Carl , 2 . Stock,
gesellige Zusammenkunft

_ mit
L ^estticher Jgketeuchturrg,

anläßlich o . IW '» . JrrnggefeNencrtrfÄliev .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Sonntag den 1. Dezember , Abends 8 Uhr,ebenfalls im Vereinslokal

Familien «Abend
wozu wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahlreicheBetheiligung höflichst einladen .

Der Notstand .
Kath. Männerverein der Oststadt .

Theater Vorstellung.
3 « Gunsten der Inneren Ausschmückung der Bernhard »»»k̂ che wird am nächsten Sonntag den 1 . Dezember d. I . der kath.Männerverein der Oststadt in Verbindung mit einem Doppelquartctt des«irchcnchors der Bernharduskirche im Saale de » Apollotheaters ,Marienstraße 16, eine Theatervorstellung

„petrns nnd IlorneliuL^^
« lt 4 lebende « Bilder « geben.

Alle Katholiken hiesiger Stadt , besonders der Oststadt , find hierzusreundlichst eingeladcn .
Preise der Plätze sind : 1. Platz Mk. 1 —, 2. Platz Mk. 0.60,3. Platz Mk. 0.30.

v „ Kinder unter 15 Jahren die Halste .«asfenerösfnungAbends halb 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. End« nach 1« Uhr.
Vorverkaufsstellen für Karten sind : C. Sattler , Instrumenten « .,«»iftrftr .- 26 ; J . Merz , Friseur , Kaiserstr . 107 ; J . Beiss , Kaufmann ,« udolfstr . 15 ; J . Dorer , Buchbinder , Erbprinzenstr . 19 ; H. Zoller , Kaustm«nn, Schützens» . 43, und Abends an der Kaffe. 13512 .3.3Der Vorstand.

Großer , schöner Spiegel ,
^ u, gcschliff . Glas und mod. Rahmen ,
7° cm hoch, 62 cm breit, für nur
i" Mk. zu verkaufen . 819369
derwigstraße 39 , 2. Stock, rechts.

Auf 1. Januar 19 2 werden gute
Kundenhäuser für frische Land¬
milch gesucht. Offerten unter Nr .
819395 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

Afbeiter-Bildungs-Veiein e. v,
Wilhelmstrasse 14.

Sonntag den 1 . Dezemberd. I - , Abends 8 Uhr veginneud
Tlientrnkisclir

AbGüd-önterliaitimg
wozu die verehrt . Mitglieder zu zahl-
reicherBetheitigung frcundl . eingeladensind. Die Mitgliedskarten sind vorzu¬
zeigen. Einsührungsrecht ist nicht ge-
Hattet . 13667

Der Borstand .

(Lokal : PrinJ ! Hnrl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr:
Miiibabeud

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borstand .

fiutaarein Stm mvoge

Wir bitten
scheinen .

Heute Samstag
Abend ,

präzis 9 Uhr,

Vereins-
abend

im Lokal Palm »
garten ,

um vollzähliges Er -
Der Borstand ,

„Alemannia“.
Samstag

präcis 9 Ahr :
Klub-

Abend
/ im Gasthaus zur

F « Rose ".
Freunde und Gönner willkommen.

Der Vorstand .
Poseidon

Karlsruher Schwimmverein .
Jeden Montag

Abend » 8—9 Uhr
_ __ , Stoiimaienl)

im BierordtSbad .Der Borstand .
Schwimmfreunde

willkommen.

Tanzstuiidc.
An einem besseren DanzknrS kön¬

nen noch einige Damen und Herren
cheilnehmen. Honorar mäßig . Be¬
ginn nächste Woche im Saale desS ch r e m p p ' scheu Bierkellers .
Beiertheimer Allee 18 . Gcff An¬
meldungen Angnstastraße Nr . 9 ,2. Stock , erbeten . B19388

M ria Oh r smanD,
Mitglied des Grotzh . Hoftheaters

Schützcnftratze 44
Vorzüglichsten Aufschnitt in

Braunschweiger, Berli¬
ner , Erfurter , Göttinger,Herborner , w stsälische«und westdeutschen
W«rß-- Nt>Wbnkstcil
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Km k . Neiheisser,
13360 Schützenstrahe 44. 5.2

Eintritt :

Festhalle .
Könning den 1. Dezember,

Nachmittags 4 Uhr :

Streich- Konzert
der Kapelle des

Leib -Dragoner -Regiments .
Kapellmeister : W . Radecke ,

f Abonnenten . . . 20 Pfg .
\ Nicbtabonnenten . . . 50 ,

= Programm 5 Pfg . ---- --- - 13671

PROGRAMM .
1 . Boratarla -BIarsch . . . . . . . . .2. Oavertnre zu „ Leichte Kavallerie " . . . .3. Iutrodaciloa and Chor a. d . Op . „Carmen "
4. „ Lohlösser , die im Nosäs liegen " , Walzer5 . Gnvertnre zu : „ Dichter und Bauer " . . .6. Fantasie a. d . Op . „ Don Juan " . . . .7 . Foipsnrri a . d. Operette „ Der lustige Krieg "
8. Weaiter Mad ’la , Walzer . . . . . . .9. Onvertnrs z. Op . „ Pr » Diavolo “ . . . .10. Die Bfasik kommt , Charakterstück . . . . .11. REfluchuer Liedcr -Potponrri . . . . . .12. Hnrrahl Das Kilitär , Marsch .

v. Komzack .
v. Snppö .
v. Bizet .
v . Linke,
v . Supp «,
v. Mozart ,
v. Strauß ,
v. Jiehrer .
v . Ander ,
v. Straub ,
v . Hoffmann .
v. Bernstein .

Die Eintrittskarte« berechtigen »nr znm einmaligen Eintritt.

KlNstkitsnu ! „3 Linden “
in Mnhlbnrg.

El« Rlllhmitt«« i« Berlill «. Wie«.
Morgen Connliig ken 1. Tezenlier 1901 ,

3ia (l)iiiiitop 4 U|r :

Ireicb Konzert ! • »

(volksthWliche ßvmgrißisje Mnßkj
der Kapelle des 13664

Badischen Md - Artillerie-
Regiments Nr. Vk.

Leitung König !. Mnsikdir. 8 . I>isss .
Eintritt » Person 3V Pfg .

oooooooooooo
H Unterricht ^
S MWncnschttibtn o
Q wird gegen mäßiges Honorar Q
0 gründlich und gewissenhaft er- »

thcilt bei 135SS .10.1 V
0 Alwin Vater , 0
0 Karlsruhe n Zirkel 32 , 0
0 Telephon 1451. ^
OOOOOOOOOOOO

Modes .
Lliistil - Aiislikrkiils

in sämmtllchen garnirten u. « n »
garnirte « H .Üten t
noch hübsche Original - Modelle
dabei, auch sehr geeignet als

iöi ,iriiiariifs !5pldiPiific
zn denkbar billigsten Preisen .
Bertha Reiter ,» « 0 Erbprinzenstr . 27 , 3 .1

Eingang Bürgerstraße .
Spitzen - Häubchen für ältere

Damen werden jederzeit angefertigt .

Naar-
Uhrketten ,

als passende Geschenke
in schönsterAusführung , fertigt

st. Scbnellbacl),
Ariseur, 13692.4.1

Schittzenstrasse Nr. 18 ,
* 0000 * 00000 «

I Junker L Ruh-
Näliinascliiiiei ).

Niederlage bei 13675 >

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 39 . November :

<Hro88v oratellinig .
Anfang Abend » 8 1'* Uhr.

Sonntag den 1. Dezember : 13689. 'V'ollmtnilUi . IHMK ' S >< . - Piojjrfl 1»1 l»l . -2 grosse Herstellungen .
Anfang Mittags 4 nnd Abends halb 9 Uhr.Bon 11 — 1 Uhr : _Frühschoppen - Kionzert .

Auftreten sämmtlicher neu cngagirten Artisten I . Ranges bei freiem Eintritt .Für gute Küche, ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine vorzügliche Weine , offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt.Es ladet höflich ein 0 . F «>Ub .

Zähringer Löwen ,
Ecke Adler- und Zäyringerstraße.

Im grossen Saals
Auftreten dee

achte und naturgetreue National -Miniatur-Zchuhplatt 'l-Tänzer -,Sänger - und Instrumentalisten -Truppe.
Anfang : Samstag Abends 8 Uhr, Sonntag Nach¬mittags 4 und Abends 8 Uhr . 13513.2 .2

Alte Brauerei Bischofs
(Herrenstraße ).

Samstag den 39 . November nnd Sonntag den 1. Dezember !

des beliebten Humoristen und Satyriken

mit Gesellschaft. 13672
Kestes Amüsement ! Stets Neues !

Um geneigten Zuspruch bittet
Aug . Weichnei ».

Wirthschaft zur „Kronenhalle“.
Sonntag den 1. Dezember » von 11 — 1 Uhr :

grosses JriihschoppcnKonzcrt.
SM " Kür gutes Frühstück tst bestens gesorgt . "WgEs ladet ein 819365

Heinrich Schuhmacher , Wirtß .

Eiobbaum .
Sonntag de« 1 . Dezember , von s - 11 Uhr :Krosses Musik - Konzert ,auLgefiihrt vvn der Kapelle Sinfania «früher Schwarzwaidklub).Eintritt frei . - B194008» ladet Höst , ein Ern » » Gaugelin .

0
0
0
ch
H Karlsruhe, Zirkel
« 00000 * 0000 »

J

Schaukel -
2 pferde 1
in natürlichem Fell von M 10.— an
empfiehlt als WeihnachtsgeschenkeB. Klotter ,

Kronenstratze TS

Nürnberger Lebkuchen
frisch emgetroffen.
Ilooiss .

garantirt naturrein , das
1 Mark empfiehlt

Cafe JBayn ,
Erbprinzenstratze 28 .

Pfund zu
13533 *

m

Ama.ienstr. 59 . Telephon 256,
la. Ruhrfettschrct,
la . gew . Nusskohlen ,lla . gsw Magsrwürfel-

kohlen
(deutsche, bei -isclie u . englische

Qualität «» arken ) .
la . Braunkohlenbrikets

Ga - R «f
la . Anthraciteiformbrik .

( tiir alle Feuerungen ),
la . Holzkohlen ,
la . Ruhrdestillations -

koks
(für Centralbeiznngen),

la . trockenes Tannen -
Anreuerholz

la . trockenes Tannen -
Schwar’ enholz,

la. trock nes Buchen¬
holz. 13652.8.1

Billigste Preise .
Beste Qualitätswaare .

PttBkUieksts Beditsug .

X 5f 5fi

il



Nr . 282.Seite b. Badnche Stsreffi.
rvsiW/ --. :]. ->■. '■■ ■ -*r / --■

wawy qw

Um dem grossen Andrang in den naebmiitagsslunden
während der Weihnachtszeit vorzubeugen , geben wir bei

allen Einkäufen VSM I . bi $ IS
. ÜMMbtt

,
in der

Zeit von $ übf bi $ 12 Ubf ( i - lMlNägS einen
■i

': -4hä
k

Unsere Rabattbücber bleiben trotzdem in Kraft !

VAus unserer MlhttlUIlg M 6c $ CbCtlK s Jlrti
empfehle« wir :

W««sch -Aowle »

Meinservice mit sechs
Gläsern . Mk . 2 .65

ZSierservice
von Mk. 1.1V an

Kettenarmbänder , M . 1.95
bis 10. -

Aracelets , Stück M . 1.95
bis 8.—

Arm -Yeifen , 800/1000echt
Silber, Stück 95 Pfg.

Aipptischche« in Metall nnd
Bronce, alle Preislagen

Alnmentische , geschmiedet.
Mk. 9 .75

Likörservice
von 9V Pf . an

KafelavfsStze Mk. 1.15,
1,40 bis 11 .—

Katskette « mit Herz-Anhänger , Doubls ,
Stück 78 Pf.

Wandvilder, 48 Pf . bis 8 Mk.
per Stück.

Kollier, prima amerikanisches Doubls,
bis Mk. 7.-

Wandspiegê billigst , bis zu
den feinsten

Kinderringe , Silber. Stück 28, 48 Pf .

Wickel-Kaffeeservice

Tortenplatten
von Mk. 1.95 an

J>amen -Winge, Gold-Charnier , Mk. 1.45
Damen-Kinge , Doubls, Mk. 2.2V
Damen-Winge, 8 kar . Gold , mit Steinen ,

Stück Mk. 2.9V bis 8.—

Kerren -Hlinge , Doubls, mit Steinen ,
von Mk. 1.65 an

Kanssegen, größte Auswahl

Tischlampe«, von 88 Pf . an

Kängelampen

Znglampe« von Mk. 3.3V an

Schlafzimmer-Ampel«.

*!
3

v<

Mk. 2.90

Kerren -Zlyrketten, Gold , Silber u. Nickel, in jeder Preislage

Aroches-Anßänger,
unerschöpfliche Auswahl .

Ztontons für 5tinder,
von 95 Pf . an

JSontons für Damen,
von Mk. 1.2V bis 7. -

AierKrüge mit Deckel von 48 Pf . an

Aiergläser mit Deckel von 58 Pf . an.

Mk. 1.95
Löffel nnd Nestecke, ff. versilbert, : :: Etuis.
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isöcht
Schul
Hause

Mk. 11 Tyonfiguren, Wandteller

SchreiVzenge von 38 Pf . an

Kakesdose« von 98 Pf . an

JSntterdofe», vernickelt, 55 Pf

Kauchservice in Holz und Metall

Hlippes in reicher Auswahl

Wandschränke, Ktagsre«

Aauernlischchen , Mk. 2.95

Kästgständer von Mk. 3.5V an

Salo «-Sä «te«, Mk. 2L5 bis 8.

Manschettenknöpfe, Kyemisettegarnitnre«,
Kravattennader«, neueste Sachen . Servietten -Zlrnge mit Buchstaben, 48 Pf .
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